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mitten im Hochsommer bläst der 
Wind der Spargesetze durch das 
Gesundheitswesen. Die klassi-
schen Elemente der „Kosten-
dämpfung“ sind so bekannt und 
einfallslos wie versorgungspoli-
tisch problematisch. Aber man 
feiert die Bundesgesundheits-
ministerin Nina Warken schon 
dafür, dass alle Versorgungsbe-
reiche gleichermaßen laut auf-
schreien, ob nun verantwortlich 
für die Ausgabenmisere oder 
nicht. Lastenverteilung nach so-
zialistischem Prinzip. Mittendrin 
in diesem Sommersturm stehen 
die Kassenärztlichen Vereinigun-

gen (KVen), deren gesetzliche Aufgabe es u.a. ist, die 
Rechte der Vertragsärzte gegenüber den gesetzli-
chen Krankenkassen wahrzunehmen. Vorbei scheinen 
die Zeiten, als man sie politisch entmachten oder gar 
abschaffen wollte. Man hat es schon fast vergessen, 
aber die Etablierung von MVZ oder der Verträge zur 
hausarztzentrierten Versorgung sind Restanten die-
ser Tendenzen. Aus diesem Blickwinkel betrachtet ist 
es ruhig geworden um die KVen. Verdächtig ruhig? 
Sind die KVen für den Gesetzgeber etwa bequeme 
Erfüllungsgehilfen zur Exekution seiner Kontroll- und 
Sparmechanismen geworden? Bedient er sich dabei 
nicht sogar dreist der vertragsärztlichen Honorare zur 
Finanzierung staatlicher Aufgaben, wenn er den KVen 
immer mehr Pflichten (man denke nur an die Not-
fallreform oder den Terminservice) überträgt, deren 
Kosten als Verwaltungsumlage von den Mitgliedern 
getragen werden? Klar ist: Es gibt viele Gesetze, die 
von den KVen umgesetzt werden mussten und die 
zahllose Zumutungen, bürokratische Kontrollmecha-
nismen, Vorgaben, Beschränkungen und Nachweis-
pflichten enthielten; bisweilen wurde geradezu frivol 
bis in die letzten Abläufe der Praxen hineingeregelt. 
Demgegenüber fällt mir keine einzige gesetzliche Re-
gelung ein, die die KV als Interessenvertretung der 
Vertragsärzte wirklich und nachhaltig gestärkt hät-
te. Wenn man schon viele Jahre in diesem Bereich 
tätig ist, ist man sich der Schizophrenie kaum noch 
bewusst: Aber es ist fürwahr mindestens ein Spagat, 
die Zumutungen der jeweiligen Gesundheitsreformen 
immer wieder an die Mitglieder weiterzugeben, sich 
gleichwohl ganz selbstverständlich als deren umla-
gefinanzierte Interessenvertretung zu begreifen und 
gleichzeitig dem typischen Reflex einer Verwaltung 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

zu widerstehen, sich aus reinem Selbstzweck oder 
Selbsterhaltungstrieb auszuweiten (Parkinsonsches 
Gesetz). Wenn seit einigen Jahren vom „KV-System“ 
die Rede ist, beschleicht mich bisweilen das Unbe-
hagen, es könnte so weit sein, dass der Selbstzweck, 
vielleicht auch eine Form der Selbstzufriedenheit, die 
Oberhand gewonnen haben könnte. Zur Wahrheit ge-
hört aber auch: In dem geschilderten Umfeld bleiben 
einer KV immer noch Spielräume, die immer enger 
gestrickten gesetzlichen Regelungen praxisgerech-
ter umzusetzen, als dies Ministerien oder Ämter je 
könnten und täten. Wer schon Erfahrungen mit Pra-
xisbegehungen der Gesundheitsämter und ähnlichem 
gemacht hat, weiß, was ich meine. An dieser Stelle 
ist die KV durchaus immer noch eine Bank, ein Rück-
halt und Schutzwall für ihre Mitglieder. Und ob man 
sich ausmalen möchte, dass eine Behörde wie das 
„Bundesamt für Soziale Sicherung“ (es verwaltet u.a. 
den Gesundheitsfonds) bundesweit die Honorare für 
die Vertragsärzte verteilt? Sicher nicht! Auch die Me-
thoden, mit denen sich die Regierungen der letzten 
Jahre am Gesundheitsfonds bedient haben, gehören 
eher in das Milieu schmieriger Gebrauchtwagenhänd-
ler, denen man die ärztliche Gesamtvergütung lieber 
nicht anvertraut wissen möchte. 

Insofern lautet mein Fazit: Es braucht die KVen, sie 
haben auch gegenüber ihren Mitgliedern eine Exis-
tenzberechtigung, mit zunehmenden staatlichen 
Eingriffen vielleicht sogar mehr denn je. Ein Groß-
teil der KV-Arbeit besteht darin, Probleme möglichst 
geräuschlos im Interesse der Mitglieder zu lösen, die 
es ohne eine erratische, wahlzyklenorientierte Ge-
setzgebung gar nicht gäbe. Aber ab und zu ist eine 
Selbstreflexion wichtig, ja unerlässlich. Denn eine KV, 
die mehr mittelbare Staats- als nutzstiftende ärztliche 
Selbstverwaltung ist, braucht niemand. Selbsterhalt 
allein kann und darf nicht unser Antrieb sein. In die-
sem Sinne meine Bitte: Begleiten Sie unsere Arbeit 
weiterhin konstruktiv und kritisch, gerne auch in unse-
ren Ausschüssen und Gremien. Und sehen Sie es uns 
nach, wenn der Spagat bisweilen auf beiden Seiten 
Schmerzen verursacht.

Mit freundlichen Grüßen  
Oliver Kahl

Foto: © KVMV/Büttner

Oliver Kahl ist Justitiar der KVMV.
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Thermometer zeigt Hitzerekord  
im Sommer 2026 an.

© KVMV/Büttner
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Das GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz ist in Kraft
Auswirkungen auf die ambulante ärztliche und psychotherapeutische  
Versorgung

Vorstand der KVMV*

Nun ist es beschlossene Sache: Das „Gesetz zur Stabilisierung der Beitragssätze in der gesetzlichen Kran-
kenversicherung“ (GKV-Beitragssatzstabilisierungsgesetz) passierte am Freitag, den 10. Juli 2026, den 
Bundestag. 

Alle Versuche, es zuvor vom Bundesrat oder dem Bun-
desverfassungsgericht zu stoppen, waren gescheitert. 
Die Länder haben noch ein bisschen Geld für ihre Kran-
kenhäuser bekommen und der Widerstand im Bundes-
rat war gebrochen. 

Nach vielen Jahren liegt damit erstmals wieder ein ech-
tes Kostendämpfungsgesetz vor, das heckenschnittar-
tig über praktisch alle Bereiche der Gesundheitsver-
sorgung nur ein einziges Ziel hat: die Ausgaben der 
gesetzlichen Krankenkassen zu reduzieren bzw. deren 
Anstieg in Zukunft zu begrenzen. Ohne Rücksicht auf 
die Verursachung und Verantwortlichkeit. 
Nun zahlen alle den Preis der Jahre, in denen die zu-
ständigen Minister, allen voran Spahn und Lauterbach, 
aus dem Vollen geschöpft und viele Probleme schlicht 
mit Geld zugedeckt haben. Über den Stolper-Galopp, 
mit dem das Gesetz nun durchgebracht wurde, kann 
man in Anbetracht des schon lange bekannten Hand-
lungsbedarfs ebenso nur den Kopf schütteln, wie über 
das Fehlen jeglicher Strukturreformen. 

Das Budget ist auf breiter Front zurück
Die Auswirkungen auf den vertragsärztlichen Bereich 
werden ab dem Jahr 2027 zu spüren sein. In erster 
Linie daran, dass das klassische Honorarbudget mehr 
denn je zurück ist. Aktuell gibt es neben der morbidi-
tätsbedingten Gesamtvergütung (MGV), die von der 
Kassenärztlichen Vereinigung jährlich mit den gesetz-
lichen Krankenkassen verhandelt und mit befreiender 
Wirkung für alle darunter fallenden Leistungen gezahlt 
wird, eine Reihe von Leistungen, die unabhängig von 
der Mengenentwicklung stets mit dem Orientierungs-
wert bezahlt werden, weil man sie als besonders för-
derungswürdig erachtete. Hier spricht man von extra-
budgetärer Gesamtvergütung (EGV). Hierzu gehören 
beispielsweise Präventionsleitungen, alle Leistungen 
des ambulanten Operierens, die antrags- und geneh-
migungspflichtigen Leistungen der Psychotherapeuten 
und auch solche Leistungen, die auf Landesebene als 
EGV vereinbart wurden. 

Der ganz überwiegende Anteil der ehemaligen EGV-Leis-
tungen wird ab 2027 in die MGV überführt und unterliegt 
damit zukünftig der konkreten Gefahr, dass nicht mehr 
alle Leistungen voll bezahlt werden können (und ggf. 
quotiert werden müssen). Den landesspezifischen Rege-
lungen des Honorarverteilungsmaßstabes (HVM) wird an 
dieser Stelle entsprechende Bedeutung zukommen, wo-
bei es zur Gestaltung noch Vorgaben der Bundesebene 
geben wird. Dabei soll gewährleistet sein, dass es bezüg-
lich der bisher extrabudgetär vergüteten Leistungen nicht 
zu Verschiebungen zwischen den Fachgruppen kommt. 

Die Auswirkungen lassen sich in Gänze noch nicht seriös 
einschätzen, weil sie von verschiedenen Faktoren abhän-
gen. Aber dies dürften mittelfristig die Regelungen mit 
der größten Tragweite vor allem im Bereich der Fachärzte 
und der Psychotherapeuten sein. Letztere verlieren auch 
noch den gesetzlichen Anspruch auf Gewährleistung 
eines Mindest-Vergütungsniveaus ihrer zeitgebundenen 
Leistungen. Haus- und Kinderärzte behalten demgegen-
über zwar ihre „MGVplus“ (budgetierte Gesamtvergü-
tung mit Nachschusspflicht der Krankenkassen), müssen 
aber neben technischen Korrekturen der Bemessungs-
grundlagen eine Regelung für eine „Fixkostendegres-
sion“ bei steigenden Fallzahlen hinnehmen. 

Entwicklung der abgesenkten Grundlohnsumme als 
Maßstab aller Honorarentwicklungen
Ebenfalls ein klassisches Instrument einnahmeorientierter 
Ausgabenpolitik im Gesundheitsbereich ist die Kopp-
lung aller Honorarentwicklungen an die Entwicklung der 
sogenannten Grundlohnsumme, die Summe aller bei-
tragspflichtigen Löhne und Gehälter. Man spricht auch 
vom Grundsatz der Beitragssatzstabilität. Dabei lautet 
die Vorgabe, dass alle Vergütungsanpassungen, die bei-
spielsweise im vertragsärztlichen Bereich jährlich bei der 
Festsetzung des Orientierungswerts und den Honorarver-
einbarungen auf Landesebene stattfinden, nicht über die 
Entwicklung der Grundlohnsumme hinausgehen dürfen. 
Damit soll gewährleistet sein, dass die Ausgabenentwick-
lung die Einnahmesituation der Kassen nicht überholt. 

LSG-Beschluss zur Bewertung psychotherapeutischer Leistungen 
In der Auseinandersetzung um die Absenkung der Vergütung für 
psychotherapeutische Leistungen hat das Landessozialgericht 
(LSG) Berlin-Brandenburg durch einen Eilbeschluss am 9. Juli 
2026 die sofortige Vollziehung des entsprechenden Beschlus-
ses des Erweiterten Bewertungsausschusses (EBA) ausgesetzt. 
Demnach hat die Klage der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV) gegen die Regelungen in den Ziffern 2. und 3. des Be-
schlusses des EBA vom 11. März 2026 (87. Sitzung) aufschie-
bende Wirkung. 

Zu beachten ist, dass es sich hier nur um eine vorläufige Ent-
scheidung handelt. Die Absenkung der Bewertung ist damit nicht 
endgültig vom Tisch. In dem Beschluss hat das LSG zu erken-
nen gegeben, dass es eine Absenkung nicht generell für ausge-
schlossen hält. Es gilt daher, die Entscheidung im Hauptsache-
verfahren und einen danach zu treffenden erneuten Beschluss 
des Bewertungsausschusses abzuwarten. 

Die Honorarbescheide der KVMV stehen bereits unter dem Vor-
behalt der nachträglichen Anpassung aufgrund geänderter Be-
schlüsse des Bewertungsausschusses, sodass sich an der diesbe-
züglichen Verfahrensweise keine Änderungen ergeben. 

Hintergrund: Der EBA hatte im März gegen die Stimmen der KBV be-
schlossen, die Bewertungen psychotherapeutischer Leistungen zum 
1. April um 4,5 Prozent abzusenken.

KBV/ok
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Mit der verschärften Anwendung dieses Grundsatzes 
hat es der Gesetzgeber aber nicht bewenden lassen. 
Weil bekanntlich ja alle ihren Beitrag leisten müssen, 
wird die anzuwendende Grundlohnsumme in den Jah-
ren 2027, 2028 und 2029 jeweils kraft Gesetzes ganz 
platt um einen Prozentpunkt abgesenkt. Das bedeutet, 
dass sich die Honorare schon einmal mindestens um 
einen Prozentpunkt niedriger entwickeln werden, als 
die Löhne und Gehälter. 

Deutliche Einschnitte bei den „TSVG-Konstellationen“
Zu den „TSVG-Konstellationen“ gehören die Fälle der 
offenen Sprechstunde, der Hausarzt-Vermittlungsfall 
und die TSS-Vermittlungsfälle. Diese werden aktuell 
noch als EGV-Leistungen und (bezüglich der Vermitt-
lungsfälle) mit Zuschlägen auf die Versichertenpauscha-
le vergütet. Ab dem kommenden Jahr bleibt es zwar 
bei den abrechnungsfähigen Leistungen im EBM, die 
Zuschläge und die EGV-Vergütung entfallen aber. Die 
vertragsärztlichen Pflichten, insbesondere die Pflicht 
zum Angebot einer offenen Sprechstunde sowie die 
Mindestsprechstundenzeit von 25 Stunden bleiben un-
berührt.

Einschnitte sind vor allem bei den Praxen zu erwar-
ten, die diese Leistungen häufig in Ansatz gebracht 
haben. Pikantes Detail am Rande: Als die TSVG-Leis-

tungen in die EGV überführt wurden, fand eine Be-
reinigung der MGV statt (es wurde also Geld aus der 
MGV abgezogen). Eine Re-Bereinigung dieser Mittel 
gibt es nun aber nicht (Vermittlungsfälle) bzw. nur sehr 
eingeschränkt (offene Sprechstunde). Hier gehen den 
Vertragsärzten bundesweit Mittel in dreistelliger Milli-
onenhöhe verloren. Auch wenn es nicht öffentlich ge-
sagt wird, steckt dahinter die Unterstellung, die Ver-
tragsärzteschaft wäre mit den bisherigen Regelungen 
zu gut weggekommen. 

Abwertung von Leistungen durch den Bewertungs-
ausschuss
Als weitere gesetzliche Maßnahme erhält der Bewer-
tungsausschuss (das für die Leistungsbewertung im EBM 
zuständige Gremium) den gesetzlichen Auftrag, die 
Bewertungen der Leistungen Katarakt-OP, Radiologie, 
Strahlentherapie und Nuklearmedizin zu überprüfen. 
Der Gesetzgeber ist der Auffassung, dass diese Leistun-
gen zu hoch bewertet sind. Ziel ist eine Absenkung von 
20 bis 40 Prozent (Katarakt) bzw. 20 bis 30 Prozent (wei-
tere Leistungen). Sollte eine Absenkung erfolgen, wird 
die MGV entsprechend bereinigt. Das bedeutet, dass 
das Geld nicht etwa im Sinne einer Umverteilung z.B. für 
die Finanzierung der fachärztlichen Grundversorgung 
zur Verfügung steht, sondern der Ärzteschaft zugunsten 
der Kassen gänzlich verloren geht. 
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Weitere Regelungen
Ein weiterer Punkt auf der Streichliste des Gesetzgebers 
sind die erst 2024 letztlich auch als Konsequenz aus der 
Corona-Pandemie eingeführten Hygienezuschläge. Der 
gestiegene Aufwand in diesem Bereich geht damit ein-
seitig zulasten der Praxen.

Zu nennen ist weiterhin eine Modifikation des Zweit-
meinungsverfahrens. Demnach werden zukünftig be-
stimmte (ambulant durchführbare) Operationen nur 
dann vergütet, wenn zuvor eine verpflichtende Zweit-
meinung über die Notwendigkeit eingeholt wurde. Der 
Gesetzgeber hat hier die „mengenstarken und präfe-
renzsensitiven orthopädischen Eingriffe“ an Knie, Hüf-
te, Wirbelsäule und Schulter sowie Cholzysektomien, 
Hysterektomien und Tonsillotomien/Tonsillektomien als 
geeignete Eingriffe für die schrittweise Einführung ei-
nes verpflichtenden Zweitmeinungsverfahrens im Blick 
und geht davon aus, dass sich zukünftig etwa zehn Pro-
zent der Patienten gegen einen entsprechenden Ein-
griff entscheiden werden. 

Last but not least ist noch die Einführung der Teil- 
Arbeitsunfähigkeit (AU) zu nennen, wonach ein Arbeit-
nehmer zukünftig auch nur zu 25, 50 oder 75 Prozent 
arbeitsunfähig sein kann. Das Ziel ist klar: Man möchte 
die Zahlungen von Krankengeld durch die Krankenkas-
sen verringern, was deutlich wird, wenn man berück-
sichtigt, dass das Gesetz von „nicht nur geringfügigen 
Erkrankungen mit absehbar längerer Arbeitsunfähig-
keit“ ausgeht. Voraussetzung ist indes die Zustimmung 
von Patient und Arbeitgeber zur Erbringung von  
Arbeitsleistungen im Rahmen einer Teil-AU. 

Noch nicht Gesetz ist im Übrigen die aktuell viel dis-
kutierte Abschaffung der telefonischen AU sowie der 
Notwendigkeit einer AU-Bescheinigung ab dem ersten 
Krankheitstag. Sie entstammen noch der To-do-Liste 
des Koalitionsausschusses.

Fazit
Dem weiterhin uneingeschränkt bestehenden Leis-
tungsversprechen für die Versicherten stellt der Gesetz-
geber nun strikte Kürzungs- und Budgetierungsmaß-
nahmen auf Seiten der Leistungserbringer entgegen, 
um die steigenden Beiträge zur gesetzlichen Kranken-
versicherung in den Griff zu bekommen.

Fakt ist aber auch: Für weniger Geld kann es nicht 
die gleiche Leistung geben. Längere Wartezeiten 
und Versorgungslücken werden die Folge sein, zumal 
strukturelle Reformen weiter auf sich warten lassen. 
Wo Ideen zur Gestaltung einer nachhaltigen Versor-
gung fehlen, ist der Rotstift schnell angesetzt. n

*Dipl.-Med. Angelika von Schütz ist 
Vorstandsvorsitzende,  

Dr. med. Tilo Schneider und  
Dr. med. Markolf Oelze sind die stellvertretenden  

Vorstandsvorsitzenden der KVMV.

Foto: © KVMV/Archiv
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Bewährtes Frühwarnsystem ohne Not aufgegeben – 
Landesregierung M-V ignoriert Warnungen  
der Ärzteschaft

Vorstand der KVMV*

Mit Bedauern hat die Kassenärztliche Vereinigung Mecklenburg-Vorpommern (KVMV) die Entscheidung der 
Landesregierung zur Kenntnis genommen, die ARE-Surveillance einzustellen. Damit werde ein bewährtes 
und verlässliches Instrument zur Bewertung der Infektionslage in M-V aufgegeben – ausgerechnet in einer 
Zeit, in der belastbare Daten die Grundlage verantwortungsvoller Gesundheitspolitik sein sollten.

Im Rahmen der ARE-Surveillance – der Überwachung 
Akuter Respiratorischer Erkrankungen (ARE) – wurden 
Daten und Abstrichproben von Patienten, die sich we-
gen akuter Erkältungssymptome in den Arztpraxen vor-
stellten, gesammelt, untersucht und ausgewertet. Die 
Ergebnisse wurden von Oktober bis April in wöchent-
lichen Berichten dargestellt. Dies ermöglichte eine 
zeitnahe Einschätzung der Entwicklung von Atemwegs-
erkrankungen und trug dazu bei, auf steigende Erkran-
kungszahlen früh reagieren zu können. 

Mit der Einstellung der ARE-Surveillance für M-V ver-
zichte das Bundesland bewusst auf ein funktionierendes 
Frühwarnsystem und auf wertvolle epidemiologische 
Informationen, schätzt der Vorstand der KVMV ein. Be-
sonders unverständlich sei, dass die Finanzierung als 
entscheidender Grund für das Aus der Überwachung 
angeführt wird. Über Jahre hinweg hätten die teilneh-
menden Arztpraxen den zusätzlichen Aufwand getra-
gen, so der Vorstand. Die Vergütung sei allenfalls kos-
tendeckend gewesen und habe nie den eigentlichen 
Anreiz für die Teilnahme dargestellt. Im Vordergrund 
stand vielmehr die Verantwortung für die Gesundheits-
versorgung der Bevölkerung und der Wunsch, einen 
wichtigen Beitrag zur Infektionsüberwachung zu leisten.

Die KVMV hatte sich zuletzt noch in einem Schreiben 
an die Gesundheitsministerin und die Ministerpräsi-
dentin von M-V für den Erhalt der ARE-Surveillance ein-
gesetzt. Die Landesregierung blieb jedoch bei ihrer im 
Wesentlichen mit Einsparerfordernissen begründeten 
Entscheidung. 

Die Einstellung der ARE-Surveillance stehe exempla-
risch für eine kurzsichtige Sparpolitik an der falschen 
Stelle. Die eingesparten Mittel stünden in keinem Ver-
hältnis zu dem Verlust an Wissen und Handlungsmög-
lichkeiten, den das Land Mecklenburg-Vorpommern 
dadurch erleide. Eine moderne Gesundheitspolitik 
brauche belastbare Daten und den Sachverstand derje-
nigen, die die medizinische Versorgung täglich sicher-
stellen – nicht deren Ignorieren, hieß es.

Der Vorstand der KVMV bedankt sich bei allen Ärztin-
nen und Ärzten, die sich in den vergangenen Jahren im 
Rahmen der ARE-Surveillance engagiert haben. n

Foto: © KVMV/Archiv
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MEDIZINISCHE BERATUNG

Prüfanträge zu  
GLP-1- und GIP-GLP-1-  
Rezeptoragonisten 
n Häufig beziehen sich Prüfanträge der vergangenen 
Jahre auf die Verordnung von GLP-1- oder GIP-GLP-1-
Rezeptoragonisten.

Begründet wurden diese Anträge zumeist mit einem 
vermuteten Off-Label-Use. 

Gründe dafür könnten sein:

	� das Fehlen der ICD-10-Kodierung,

	� der fehlende Nachweis (HbA1c) eines unkontrollier-
baren Diabetes Typ 2, bei dem durch Diät und Be-
wegung keine ausreichende Einstellung des Blutzu-
ckerspiegels erreicht werden konnte,

	� eine Monotherapie mit GLP-1- oder GIP-GLP-1-
Rezeptoragonisten, die nicht mit Unverträglichkei-
ten oder Kontraindikationen gegenüber Metformin 
begründet wurde, oder

	� wenn bei gastrointestinalen Beschwerden, die bei 
der ersten Einnahme von Metformin auftreten kön-
nen, Dosis und Einnahmezeitpunkte nicht gemäß 
Fachinformation moduliert (langsame Dosissteige-
rung, mehrere Einnahmezeitpunkte) und patienten-
individuell angepasst wurden.

Für alle Prüffälle wird empfohlen, eine Stellungnahme zu 
schreiben. In einigen Fällen genügt es, die ICD-10-GM-
Kodierung für Diabetes mellitus Typ 2 nachzureichen.

i	�Ein „Formular zur Nachmeldungen von Diagnosen, 
die im Rahmen der Einzelverordnungsprüfung rele-
vant sind“ ist zu finden auf der Internetseite der Ge-
meinsamen Prüfungsstelle M-V der Ärzte und Kran-
kenkassen unter:

	 � www.wipmv.de  
 Menüpunkt: Kontakt  
 �Speziell für Nachmeldungen von Diagnosen, 

die im Rahmen der Einzelverordnungsprüfung 
relevant sind, können Sie dieses PDF-Formular 
herunterladen.

	� Auf Wunsch unterstützt die Medizinische Beratung 
der KVMV bei der Stellungnahme, Tel.: 0385.7431 
407 (Sekretariat), E-Mail: med-beratung@kvmv.de

Fall-Dokumentationen oder Verordnungsdaten, aus de-
nen z.B. das Monitoring des HbA1c oder die Dosisan-
passung hervorgehen, sind wichtige Informationen, die 
die Gemeinsame Prüfungsstelle M-V der Ärzte und Kran-
kenkassen für ihre Entscheidungsfindung benötigt. n

ak

Informationen aus den 
Fachabteilungen der KVMV

Grafik: www.clipdealer.com

Sonderausstellung  
„Heilen und Vernichten – Idylle und Verbrechen“ 

zur Ärzteschaft im Nationalsozialismus

	 Save the Date: 	Eröffnung am 4. September 2026, 15.00 Uhr

	 im: 	�Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus Schwerin 
19055 Schwerin, Puschkinstraße 12

Save the Date

5

Lern- und

Denk Ort

Alt Rehse
Ge

Heilen und Vernichten 

– Idylle und Verbrechen

Eröffnung Freitag, 4. September 2026, 15.00 Uhr

Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus Schwerin

19055 Schwerin, Puschkinstraße 12

Veranstaltet von: 

Lern- und GeDenkOrt Alt Rehse / EBB Alt Rehse

Freundeskreis Kulturforum Schleswig-Holstein-Haus

in Kooperation mit der Landeszentrale für politische Bildung M-V

Die „Führerschule der Deutschen Ärzteschaft“ in Alt Rehse

Sonderausstellung 
zur Ärzteschaft im Nationalsozialismus

55..--1177..99..2266  ||  DDiieennssttaagg  ––  SSoonnnnttaagg  1111  bbiiss  1188..0000  UUhhrr  ||  EEiinnttrriitttt  ffrreeii

http:// www.wipmv.de
https://wipmv.de/Vorlage_Stellungnahme.pdf
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QUALITÄTSSICHERUNG

Online-Fragebogen  
zur Barrierefreiheit von 
ambulanten Praxen 
n Der mit Betroffenenverbänden abgestimmte und 
von Praxen getestete Online-Fragebogen der KBV zur 
Barrierefreiheit steht seit dem 1. Juli 2026 auch in M-V 
bereit. Er soll helfen, Transparenz über den Stand der 
Praxisausstattung insbesondere für Menschen mit Be-
einträchtigungen aller Art zu schaffen – dies ohne An-
spruch, bereits alle Kriterien zu erfüllen. Die erhobenen 
Praxisdaten werden in das Bundesarztregister und in 
den Arzt- und Psychotherapeutensuchen der KVMV 
und KBV eingetragen sowie im Nationalen Gesund-
heitsportal veröffentlicht.  

Durch die freiwillige Beantwortung des Fragenkatalogs 
verschaffen sich Ärzte und Psychotherapeuten zugleich 
einen Überblick, wie sie ihre Praxis noch besser auf 
spezielle Bedürfnisse ausrichten und Barrieren abbauen 
können. Das Bearbeiten des Online-Fragebogens dau-
ert ca. 25 Minuten. n

i	�Weitere Informationen und der Fragebogen sind 
zu finden unter: 
� www.kvmv.de  Mitglieder  Qualitäts
sicherung  Button: Barrierefreiheit  
bzw. unter: 
� KV-SafeNet-Portal  Startseite

	� (Anmeldungen zum Fragebogen Barrierefreiheit 
mit den Zugangsdaten der Praxis)

	� Ansprechpartnerin im Geschäftsbereich Qualitätssi-
cherung der KVMV ist Anke Voglau, Tel.: 0385.7431 
377, E-Mail: avoglau@kvmv.de

KBV/av
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Verdacht auf 
Arzneimittelmissbrauch 
im Raum Rostock
n Bei einem 1996 geborenen Patienten, versichert bei 
der AOK Nordost, besteht der dringende Verdacht ei-
nes Arzneimittelmissbrauchs. Der Patient macht in ver-
schiedenen Arztpraxen einen erhöhten Bedarf an Pre-
gabalin geltend. Die Kassenärztliche Vereinigung M-V 
bittet alle Ärzte um erhöhte Aufmerksamkeit. n

ok

DIGITALISIERUNG

Update der Praxis-App: 
KBV2GO!
n Ab sofort steht ein 
Update der Praxis-App 
„KBV2GO!“ in den App-
Stores bereit. Neben 
neuer Technologie, neu-
em Design und mehr 
Gesundheitspolitik wird 
es jetzt auch regional: 
Fünf Kassenärztliche Ver-
einigungen machen mit 
und befüllen den neuen 
Bereich „Meine KV“ mit 
eigenen Informationen. 

Die KVMV bereitet aktuell 
den Transfer der notwen-
digen Daten vor; danach 
ist auf diesem Weg auch 
auf Nachrichten aus Meck-
lenburg-Vorpommern zu-
zugreifen. 

Für diese und weitere individuell angepasste Inhalte er-
folgt nun beim Öffnen der App auf Smartphone oder 
Tablet eine freiwillige Abfrage nach Fachgruppe, Kas-
senärztlicher Vereinigung und Themen-Interessen (z.B. 
Abrechnung, Digitalisierung und Verordnungen). Diese 
Angaben werden als Filter unter anderem für die „Pra-
xisNachrichten“ und den EBM hinterlegt und können 
jederzeit im Profil angepasst werden. 

Bewährte Service-Angebote wie EBM, ICD-10-GM, 
Heilmittelkatalog, Empfehlungen zur Labordiagnostik 
und Praxis-Test zum Qualitätsmanagement sind über-
arbeitet worden. Ergänzend kommt der neue Menü-
Punkt „Positionen“ dazu mit ausgewählten Stellung-
nahmen zu Gesetzen, Dossiers und Statements des 
KBV-Vorstands – auch im Video-Format – aus dem ge-
sundheitspolitischen Bereich. n

KBV/ks

https://www.kbv.de/praxis/praxisfuehrung/barrierefreiheit
https://www.kvmv.de/mitglieder/edv-beratung/kv-safenet-portal/
mailto:avoglau@kvmv.de
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Sieben Teams der KVMV beim  
40. Fünf-Seen-Lauf in Schwerin am Start

Von Oliver Kahl*

Der Schweriner Fünf-Seen-Lauf hat Tradition. Einst als norddeutsches Pendant zum Thüringer Rennsteiglauf 
ins Leben gerufen, wurde das „Lauffest am Schweriner See“ in diesem Jahr – wieder am ersten Samstag im 
Juli – bereits zum 40. Mal ausgetragen. Die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) konnte erneut bei der 
Firmenwertung erfolgreich abschneiden.

Mit Start und Ziel auf den schwimmenden Wiesen am 
Rand des Schlossgartens führten auch in diesem Som-
mer landschaftlich reizvolle Strecken zwischen 5 und 21 
Kilometern entlang der Ufer des Schweriner und des 
Faulen Sees. Zahlreiche Zuschauer am Streckenrand 
sorgten für gute Stimmung. 

Die KVMV war auch diesmal wieder in der Firmenwer-
tung vertreten. Vier Läufer- und drei Walkingteams mit 
insgesamt 33 teilnehmenden Ärzten, Psychotherapeu-
ten und Mitarbeitenden der Körperschaft gingen an 
den Start. Am besten schnitt das Team „Landpraxis“ 
ab, das den 2. Platz in der Firmenwertung Laufen er-
reichte. Bei den Walkern schaffte das Team „Walking-
Talente“ den 3. Platz. 

Schnellster Läufer der KVMV-Teilnehmenden war Dr. 
med. Elti Hoxha, niedergelassener Hautarzt aus Wis-
mar: Auf der Halbmarathon-Distanz erreichte er den 8. 
Gesamtplatz von fast 1.000 Startern und gewann klar 
seine Altersklasse. 

Im Vordergrund jedoch stand für alle wieder das Ge-
samterlebnis, sich gemeinsam unter freiem Himmel 
bei bester Stimmung zu bewegen, und am Ende das 
zufriedenstellende Gefühl, das Ziel gesund erreicht zu 
haben.

LSG-Beschluss zur Bewertung psychotherapeutischer Leistungen 
In der Auseinandersetzung um die Absenkung der Vergütung für 
psychotherapeutische Leistungen hat das Landessozialgericht 
(LSG) Berlin-Brandenburg durch einen Eilbeschluss am 9. Juli 
2026 die sofortige Vollziehung des entsprechenden Beschlus-
ses des Erweiterten Bewertungsausschusses (EBA) ausgesetzt. 
Demnach hat die Klage der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV) gegen die Regelungen in den Ziffern 2. und 3. des Be-
schlusses des EBA vom 11. März 2026 (87. Sitzung) aufschie-
bende Wirkung. 

Zu beachten ist, dass es sich hier nur um eine vorläufige Ent-
scheidung handelt. Die Absenkung der Bewertung ist damit nicht 
endgültig vom Tisch. In dem Beschluss hat das LSG zu erken-
nen gegeben, dass es eine Absenkung nicht generell für ausge-
schlossen hält. Es gilt daher, die Entscheidung im Hauptsache-
verfahren und einen danach zu treffenden erneuten Beschluss 
des Bewertungsausschusses abzuwarten. 

Die Honorarbescheide der KVMV stehen bereits unter dem Vor-
behalt der nachträglichen Anpassung aufgrund geänderter Be-
schlüsse des Bewertungsausschusses, sodass sich an der diesbe-
züglichen Verfahrensweise keine Änderungen ergeben. 

Hintergrund: Der EBA hatte im März gegen die Stimmen der KBV be-
schlossen, die Bewertungen psychotherapeutischer Leistungen zum 
1. April um 4,5 Prozent abzusenken.

KBV/ok
*Oliver Kahl ist Justitiar der KVMV und  

selbst Teilnehmer des Fünf-Seen-Laufes.

Team der KVMV beim 40. Fünf-Seen-Lauf in Schwerin 2026; Fotos: © KVMV



EBM-Änderungen
Von Maren Gläser*

Der Bewertungsausschuss (BA) hat folgende Beschlüsse gefasst:

Mit Wirkung ab 1. April 2026

	� Anwendung des Wirkstoffs Lecanemab:  
Aufnahme der GOP 01510 
in Nr. 7 der Präambel 21.1 zur ambulanten Betreu-
ung (2h) im Zusammenhang mit der Anwendung des 
Wirkstoffes Lecanemab;
abrechenbar durch: Fachärzte (FÄ) für Psychiatrie 
und Psychotherapie, für Nervenheilkunde, für Neu-
rologie und Psychiatrie 

Mit Wirkung ab 1. Juli 2026

	� DiGA „Axia“ – Neuaufnahme der GOP 01483 und 
30782 
Zusatzpauschale für Verlaufskontrolle und Auswer-
tung der DiGA „Axia“ (64 Punkte); 
• � GOP 01483: berechnungsfähig von FÄ für Innere 

Medizin ohne SP/mit SP Rheumatologie 
• � GOP 30782: berechnungsfähig von Ärzten mit 

Genehmigung zur Schmerztherapie 

	� Erstbefüllung der ePA: GOP 01648 
bis 31. Dezember 2026 verlängert

	� Infusionstherapie mit Donanemab:  
Aufnahme der GOP 02103 
zur Infusionstherapie (mind. 60 min.) mit Donane-
mab (Kisunla®) (147 Punkte), max. 18 Monate Thera-
piedauer/20 x pro Patient;
abrechenbar durch: FÄ für Psychiatrie und Psycho-
therapie, für Nervenheilkunde, für Neurologie und 
Psychiatrie 
Überweisungsvorbehalt: für alle weiteren diagnos-
tischen Untersuchungen nur vorgenannte Arztgrup-
pen
• � für Indikationsstellung: GOP 02342 und 34410 

mit Suffix A 
• � für Bestimmung des ApoE-Genotyps: GOP 11602
•  für Wirkstoff: GOP 32407 bis 32409 mit Suffix A 

	� AOP: Anpassung der GOP 04513, 13412, 40462 
Neuaufnahme der GOP 04517, 04519, 04524, 
13413, 13414, 13416 
gemäß Änderungen im AOP-Vertrag, Anlage 1/Ab-
schnitt 2

	� Liposuktion: Neuaufnahme der GOP 31095/36095
zur Liposuktion bei Lipödem (Diagnosen E88.20, 
E88.21, E88.22 und E88.28), gemäß QS-Richtlinie 
Liposuktion;
Anpassung der GOP 31096/36096, 31098/36098, 
31035, 31802/36802, 40165 

	� Hybrid-DRG: 
weitere zwei Zuschläge für Eingriffe bei Kindern 
nach GOP 31998 und 31999 (einmal als Zuschlag 
zum Haupteingriff berechnungsfähig) gemäß Über-
gangsregelung vom 16.04. bis 31.12.2026

	� Komplexversorgung: Neuaufnahme der  
GOP 37555 und 37556 
für die Teilnahme an Hilfekonferenzen bei Komplex-
versorgung von Erwachsenen; 
• � GOP 37555: auch als telefonische Fallbespre-

chung oder per Videosprechstunde (plus Technik-
zuschlag GOP 01450) 

• � GOP 37556: ausschließlich durch den Bezugsarzt 
bzw. -psychotherapeuten 

	� Telemedizinisch unterstützte Kontrolle der PAP-
Therapie bei schlafbezogenen Atmungsstörun-
gen: keine EBM-Leistung

���������������������������������������������������������������������������������������� 

i Ausführliche Informationen zu den EBM-Änderun-
gen sind im Internet zu finden unter:

 www.kvmv.de 
 Mitglieder 
 Abrechnung 
 EBM-Änderungen

*Maren Gläser ist Leiterin der 
Abrechnungsabteilung der KVMV.
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40. Fünf-Seen-Lauf in Schwerin am Start

Von Oliver Kahl*

Der Schweriner Fünf-Seen-Lauf hat Tradition. Einst als norddeutsches Pendant zum Thüringer Rennsteiglauf 
ins Leben gerufen, wurde das „Lauffest am Schweriner See“ in diesem Jahr – wieder am ersten Samstag im 
Juli – bereits zum 40. Mal ausgetragen. Die Kassenärztliche Vereinigung M-V (KVMV) konnte erneut bei der 
Firmenwertung erfolgreich abschneiden.

LSG-Beschluss zur Bewertung psychotherapeutischer Leistungen 
In der Auseinandersetzung um die Absenkung der Vergütung für 
psychotherapeutische Leistungen hat das Landessozialgericht 
(LSG) Berlin-Brandenburg durch einen Eilbeschluss am 9. Juli 
2026 die sofortige Vollziehung des entsprechenden Beschlus-
ses des Erweiterten Bewertungsausschusses (EBA) ausgesetzt. 
Demnach hat die Klage der Kassenärztlichen Bundesvereinigung 
(KBV) gegen die Regelungen in den Ziffern 2. und 3. des Be-
schlusses des EBA vom 11. März 2026 (87. Sitzung) aufschie-
bende Wirkung. 

Zu beachten ist, dass es sich hier nur um eine vorläufige Ent-
scheidung handelt. Die Absenkung der Bewertung ist damit nicht 
endgültig vom Tisch. In dem Beschluss hat das LSG zu erken-
nen gegeben, dass es eine Absenkung nicht generell für ausge-
schlossen hält. Es gilt daher, die Entscheidung im Hauptsache-
verfahren und einen danach zu treffenden erneuten Beschluss 
des Bewertungsausschusses abzuwarten. 

Die Honorarbescheide der KVMV stehen bereits unter dem Vor-
behalt der nachträglichen Anpassung aufgrund geänderter Be-
schlüsse des Bewertungsausschusses, sodass sich an der diesbe-
züglichen Verfahrensweise keine Änderungen ergeben. 

Hintergrund: Der EBA hatte im März gegen die Stimmen der KBV be-
schlossen, die Bewertungen psychotherapeutischer Leistungen zum 
1. April um 4,5 Prozent abzusenken.

KBV/ok

https://www.kvmv.de/mitglieder/abrechnung/ebm_aenderungen/


Zulassungen und Ermächtigungen
Der Zulassungsausschuss beschließt über Zulassungen und Ermächtigungen zur Teilnahme an der vertragsärzt-
lichen Versorgung. Weitere Auskünfte erteilt die Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 164.

BAD DOBERAN

Änderung der Zulassung
Alexa Priem, Fachärztin für Allgemeinmedizin mit vollem Versor-
gungsauftrag für Bad Doberan, ab 1. Juli 2026.

Genehmigung der partiellen Teilnahme
Amine El-Omari, hausärztlicher Internist in Kritzmow, die Ge-
nehmigung für die sonographischen Anwendungsbereiche:   
• �20.6 Duplexverfahren – extrakranielle hirnversorgenden Gefäße 

und 
• �20.8 Duplexverfahren – extremitätenver- und entsorgenden Ge-

fäße; 
ist verlängert, bis 30. Juni 2028. 

DEMMIN

Praxissitzverlegung
Berufsausübungsgemeinschaft von Sarah Gerwien und Nora Spä-
te, inklusive Anstellung von Dr. med. Angelika Peters, Fachärztin 
für Innere Medizin, Fachärztin für Allgemeinmedizin, Praktische 
Ärztin, nach Lindenstr. 15 in 17126 Jarmen, ab 1. April 2026.

Ermächtigung
Dr. med. Christian Keuneke, Chefarzt der Klinik für Innere Medi-
zin am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, Standort 
Malchin, ist für Leistungen der Herzschrittmacherprogrammie-
rung und -kontrolle auf Überweisung von Vertragsärzten und 
die Durchführung der Stressechokardiografie (33030) und der 
transoesophagealen Echokardiografie (33023) auf Überweisung 
durch niedergelassene Fachinternisten und Hausärzte sowie zur 
Erbringung und Abrechnung der EBM-Nummern 34220, 34240 
(Übersichtsaufnahme der Brustorgane in einer Ebene) und 34241 
(Übersichtsaufnahme der Brustorgane in mindestens zwei Ebe-
nen) ermächtigt. Eine Überweisungsbefugnis ist zugestanden, bis 
30. Juni 2028.

GREIFSWALD/OSTVORPOMMERN

Die Zulassung hat erhalten
Dr. med. Frank Richter, Facharzt für Innere Medizin/Kardiologie 
(Sonderbedarf) für Wolgast, ab 1. April 2026.

Widerruf der Anstellung
MVZ der Universitätsmedizin Greifswald, Campus Sauerbruchstra-
ße, zur Anstellung von Dr. med. Regine Breitsprecher als Fach-
ärztin für Strahlentherapie in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. April 
2026. 

Genehmigung von Anstellungen
AMEOS Poliklinikum Ueckermünde, zur Anstellung von Carolin 
Möhrke als Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin in der Ne-
benbetriebsstätte in Anklam, ab 26. März 2026;

Dr. med. Anke Herrmann, Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten in Greifswald, zur Anstellung von Dr. med. Alexandra 
Stephanie Zambrano Hidalgo als Fachärztin für Haut- und Ge-
schlechtskrankheiten in ihrer Praxis, ab 1. April 2026;

Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. Kristin Runge und Dr. 
med. Sören Runge, Fachärzte für Allgemeinmedizin in Anklam, zur 
Anstellung von Gerda Czoske als Fachärztin für Allgemeinmedizin 
in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. April 2026;

MVZ der Universitätsmedizin Greifswald, Campus Sauerbruchstra-
ße, zur Anstellung von Anja Fuchs als Fachärztin für Strahlenthera-
pie in der Hauptbetriebsstätte, ab 1. April 2026.

Ermächtigungen
Prof. Dr. med. Ulf Schminke, Klinik für Neurologie an der Uni-
versitätsmedizin Greifswald, ist für diagnostische neurologische 
Leistungen sowie zur Behandlung bei neurologisch bedingten 
Störungen der Bewegungsabläufe auf Überweisung von nieder-
gelassenen Fachärzten für Neurologie und Psychiatrie ermäch-
tigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 
01600 bis 01602, 01622, 16220, 16231, 16233 und 16322 sowie 
alle erforderlichen Begleitleistungen. Eine Überweisungsbefugnis 
ist eingeräumt. Ausgenommen sind Leistungen, die die Klinik ge-
mäß § 115a und b SGB V erbringt, bis 30. Juni 2026;

PD Dr. med. habil. Tobias Böttcher, Klinik und Poliklinik für Neuro-
logie an der Universitätsmedizin Greifswald, ist zur spezialisier-
ten Betreuung von Patienten mit seltenen neurogenetischen 
Erkrankungen und Lysosomalen Stoffwechselerkrankungen auf 
Überweisung von Vertragsärzten ermächtigt. Abrechenbar sind 
Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 01430, 01436, 01510 
bis 01512, 01601, 01620, 01621, 02100, 16220, 16222, 16230, 
16233, 16310, 16321 und 16322. Eine Überweisungsbefugnis ist 
eingeräumt, bis 31. Juli 2026;

Daniel Schulz, Facharzt für Augenheilkunde in der Klinik und Poli-
klinik für Augenheilkunde der Universitätsmedizin Greifswald, ist 
zur Durchführung intravitrealer Injektionen auf Überweisung von 
niedergelassenen Fachärzten für Augenheilkunde gemäß EBM-
Nummern 01321, 06333 bis 06335, 06338, 06339, 31371 bis 
31373, 31502 und 31717 ermächtigt. Es ist keine Überweisungs-
befugnis zugestanden. Ausgeschlossen sind Leistungen, die die 
Klinik gemäß §§ 115a, b und 116b SGB V erbringt, bis 30. Juni 
2028.

GÜSTROW

Ermächtigungen
Julia Zymelka, Oberärztin für Innere Medizin und Gastroente-
rologie an der Warnow Klinik Bützow, ist zur Durchführung von 
Ösophagoskopie, Ösophagogastroskopie, Ösophagogastroduo-
denoskopie sowie Perkutante Gastronomie ermächtigt. Abre-
chenbar sind Leistungen gemäß EBM-Nummern 01321, 01444, 
01450, 13400 bis 13402, 13412, 40461 und 40462. Es ist keine 
Überweisungsbefugnis eingeräumt. Ausgeschlossen sind Leistun-
gen, die die Klinik gemäß §§ 115a, b und 116b SGB V erbringt, 
bis 31. März 2028;

Dr. med. Mahmoud Sayyad, Chefarzt der Klinik für Urologie am 
KMG Klinikum Güstrow, die Ermächtigung zur Behandlung von 
urologischen Problemfällen auf Überweisung von niedergelasse-
nen Fachärzten für Urologie ist um die Überweisung durch Haus-
ärzte erweitert, bis 31.Dezember 2030.



LUDWIGSLUST

Änderung der Zulassung
Dr. med. Joshua Torrent Despouy, Facharzt für Augenheilkunde 
mit vollem Versorgungsauftrag für Zarrentin am Schaalsee, ab  
1. Oktober 2026.

Genehmigung der Anstellung
Dr. med. Elena Margolina, Fachärztin für Augenheilkunde in Ga-
debusch, zur Anstellung von Dipl.-Med. Elke Warncke als Fachärz-
tin für Augenheilkunde in der Nebenbetriebsstätte in Hagenow, 
ab 1. April 2026.

NEUBRANDENBURG/ 
MECKLENBURG-STRELITZ

Ende von Zulassungen
Dipl.-Med. Andrea Schließer, Fachärztin für Allgemeinmedizin in 
Wesenberg, ab 1. April 2026;

Dr. med. Birgitt Veit, Fachärztin für Neurologie in Neubranden-
burg, ab 1. April 2026.

Die Zulassung hat erhalten
Danilo Jovanovic, Facharzt für Neurologie, mit vollem nervenheil-
kundlichem Versorgungsauftrag für Neubrandenburg, ab 1. April 
2026.

Genehmigung der Anstellung
Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. Vivien Großkopf und 
Dr. med. Thomas Silz, Fachärzte für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe in Neubrandenburg, zur Anstellung (Jobsharing) von Dr. 
med. Josephine Pienkos als Fachärztin für Frauenheilkunde und 
Geburtshilfe in ihrer Praxis, ab 1. April 2026.

Genehmigung der Berufsausübungsgemeinschaft
Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. Pawel Gogacz, Fach-
arzt für Nervenheilkunde, und Danilo Jovanovic, vorbehaltlich sei-
ner Zulassung als Facharzt für Neurologie, in Neubrandenburg, 
ab 1. April 2026.

Ermächtigungen
Doreen Gläser, OÄ am Institut für Klinische Pathologie, Diet-
rich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, ist zur Durchführung 
von pathologischen Leistungen im Rahmen des Programms zur 
Früherkennung von Brustkrebs durch Mammographie-Screening 
(Früherkennungs-Programm) gemäß § 2 Abs. 7 Bundesmantelver-
trag in der Screening-Einheit Neubrandenburg ermächtigt. Ab-
rechenbar sind die EBM-Nummern 01756 bis 01758 und 40852 
sowie die erforderlichen Grundleistungen, Leistungen gemäß 
EBM-Nummern 19312, 19320 bis 19322 und 19332 auf Überwei-
sung von niedergelassenen Fachärzten für Pathologie (im Rahmen 
konsiliarischer Diagnostik insbesondere an Biopsien und Opera-
tionspräparaten der Mamma), für Leistungen im Zusammenhang 
mit der Durchführung von Stanzbiopsien der Mamma auf Über-
weisung von niedergelassenen und ermächtigten Radiologen, 
Gynäkologen und Chirurgen, für Leistungen im Rahmen des 
Mammographie-Screening-Programms gemäß EBM-Nummern 
01756 bis 01758, 40100 und 40852. Es ist keine Überweisungs-
befugnis gewährt, bis 31. März 2028;

Dipl.-Med. Andreas Kellner, Klinik für Anästhesiologie und Inten-
sivmedizin am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg, 
ist für schmerztherapeutische Leistungen auf Überweisung von 

vertragsärztlich tätigen anerkannten Schmerztherapeuten, Dia-
lyseärzten und hinsichtlich onkologischer Schmerzpatienten auf 
Überweisung von Vertragsärzten sowie für die Abrechnung des 
Kapitels 30.7 des EBM ermächtigt. Eine Überweisungsbefugnis ist 
eingeräumt, bis 30. Juni 2028.

ROSTOCK 

Die Zulassung hat erhalten
MVZ Klinikum Südstadt Rostock, ab 1. April 2026.

Widerruf der Anstellung
Dr. med. Jens Voigt, Facharzt für Diagnostische Radiologie in Ros-
tock, zur Anstellung (Jobsharing) von Heike Pauls als Fachärztin 
für Diagnostische Radiologie in seiner Praxis, ab 1. April 2026.

Praxissitzverlegungen
Dr. med. habil. Julia Tietze, Fachärztin für Haut- und Geschlechts-
krankheiten, nach 18055 Rostock, Zur Himmelspforte 1-2, ab 
1. April 2026;

Berufsausübungsgemeinschaft von Marc Wegner, Dr. med. Sabi-
ne Bohl, Dr. med. Hendrik Hasche und Jan-Martin Schulz, Fach-
ärzte für Augenheilkunde in Rostock, zur Anstellung von Franziska 
Lerch an den Standort 18059 Rostock, Robert-Koch-Str. 11, ab 
1. April 2026.

Widerruf der Berufsausübungsgemeinschaft
Berufsausübungsgemeinschaft von Dr. med. habil. Julia Tietze 
und Dr. med. Dr. rer. biol. hum. Ole Jung, Fachärzte für Haut- und 
Geschlechtskrankheiten in Rostock und Graal-Müritz, ab 1. April 
2026.

SCHWERIN/WISMAR/ 
NORDWESTMECKLENBURG

Ende der Zulassung
Dr. med. Monika Streifeneder, Fachärztin für Orthopädie in 
Schwerin, ab 1. April 2026.

Änderung der Zulassung
Dr. med. Christian Dahlke, Facharzt für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie und -psychotherapie mit vollem Versorgungsauftrag für 
Wismar, ab 1. April 2026.

Widerruf der Anstellung
Dr. med. Stefan Kröger, Facharzt für Allgemeinmedizin in Neu-
kloster, zur Anstellung von Dr. med. Igor Steiner als Facharzt für 
Allgemeinmedizin in seiner Praxis, ab 1. April 2026.

Genehmigung der Anstellung
Juliane Stephan, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin/SP 
Kinder-Hämatologie und -Onkologie für die haus- und fachärzt-
liche Versorgung in Schwerin, zur Anstellung von Sabrina Kübler 
als Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin in ihrer Praxis, ab 
1. April 2026.

Ermächtigungen
PD Dr. med. habil. Andreas Eugen Enz, Chefarzt der Klinik für 
Orthopädie und Unfallchirurgie der Helios Kliniken Schwerin, 
die Ermächtigung ist um den Zuweiserkreis der Hausärzte sowie 
Fachärzte für Innere Medizin mit SP Rheumatologie erweitert, bis 
30. September 2026;



Niels von Gadow, Facharzt für Radiologie/SP Kinderradiologie 
der Helios Kliniken Schwerin, die Ermächtigung ist um Leistungen 
gemäß EBM-Nummer 33053 zur Behandlung von Kindern und 
Jugendlichen bis zum 21. Lebensjahr erweitert, bis zum 30. Juni 
2030;

Frauke Wilkening, Fachärztin für Kinder- und Jugendmedizin in 
der Kinderklinik der Helios Kliniken Schwerin, ist ermächtigt für 
Diagnostik und Therapie komplizierter Nierenerkrankungen im 
Rahmen des Fachgebietes gemäß EBM-Nummern 01321, 01430, 
01436, 01600, 01601, 01602, 01620, 01621, 02340, 04231, 
04352,  32018, 32030 bis 32152 und 40142 auf Überweisung 
von Hausärzten und für sonographische Untersuchungen gemäß 
EBM-Nummern 33042 und 33043 (nur Niere) auf Überweisung 
von Hausärzten, ermächtigten Ärzten der Kinderklinik Schwe-
rin und Ärzten des ermächtigten Institutes zur Mukoviszidose
behandlung der Helios Kliniken Schwerin, inklusive der erforder-
lichen Begleitleistungen. Eine Überweisungsbefugnis ist gewährt, 
bis 30. Juni 2031;

Dr. med. Kristina Lenz, Fachärztin für Chirurgie/Viszeralchirurgie 
in den Helios Kliniken Schwerin, ist für die Unterstützung und Be-
handlung von Patienten auf dem Gebiet der bariatrischen Chi-
rurgie auf Überweisung von Fachärzten für Allgemeinmedizin, 
Fachärzten für Innere Medizin, Chirurgen/Kinderchirurgen und 
Pädiatern ermächtigt. Abrechenbar sind Leistungen gemäß EBM-
Nummern 01321, 01321H, 01450, 01600 bis 01602, 01620 bis 
01623, 01647, 01648, 01670 bis 01672, 02300, 02301, 02310 bis 
02314, 32094, 32101, 40110, 40111, 40128, 40129 und 88220 
sowie alle erforderlichen Begleitleistungen. Die Behandlung von 
Kindern ab 12 Jahren hat leitliniengerecht zu erfolgen. Zusätzlich 
ist eine Überweisungsbefugnis an Fachärzte für Innere Medizin, 
Radiologie und Laboratoriumsmedizin erteilt. Eine Überweisungs-
befugnis ist gewährt, bis 30. Juni 2028;

Institut für Radiologie und Neuroradiologie der Helios Kliniken 
Schwerin, vertreten durch den Chefarzt Prof. Dr. med. Hans-Jür-
gen Raatschen, ist ermächtigt für:  

	� Serienangiographien gemäß EBM-Nummern 34283 bis 34287,
	� Phlebographien gemäß EBM-Nummern 34294 bis 34296,
	� Leistungen gemäß EBM-Nummern 34246 bis 34248, 34251, 

34252, 34280, 34281 und 34260,
	� Durchführung von Knochendichtemessung mit Röntgenstrah-

len (DEXA bzw. DPX), auf Überweisung von Vertragsärzten, 
ermächtigten Ärzten und ermächtigten ärztlich geleiteten Ein-
richtungen sowie

	� konventionelle radiologische Leistungen auf Überweisung von 
Ärzten der vertragsärztlichen Notdienstpraxis der Helios Klini-
ken Schwerin,

	� taggleiche Durchführung von röntgendiagnostischen Leistun-
gen (ausgenommen Angiographien, CT sowie MRT) auf Über-
weisung von ermächtigten Ärzten, ermächtigten ärztlich gelei-
teten Einrichtungen und der nephrologischen Fachambulanz 
der Helios Kliniken Schwerin,

	� Leistungen gemäß EBM-Nummern 34442, 34470, 34475, 34480, 
34485, 34486, 34489, 34490, 34492 und 34370, auf Überwei-
sung von Vertragsärzten zur Behandlung ab dem 21. Lebensjahr. 

Eine Überweisungsbefugnis ist eingeräumt, bis 31. März 2028.

STRALSUND/NORDVORPOMMERN

Ende der Zulassung
Anja Kunert, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Barth, ab 1. April 
2026.

Die Zulassung hat erhalten
Nina Kietzmann, hausärztliche Internistin für Barth, ab 1. April 
2026.

UECKER-RANDOW

Widerruf der Anstellung
AMEOS Poliklinikum Ueckermünde, zur Anstellung von Björn 
Schuldt als Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin, ab 1. März 
2026.

Genehmigung von Anstellungen
Josephine Fehr, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Pasewalk, zur 
Anstellung von Dipl.-Med. Petra Otto als Fachärztin für Allge-
meinmedizin in ihrer Praxis, ab 26. März 2026;

MVZ DaVita Pasewalk, zur Anstellung (Jobsharing) von Agata Sei-
del-Bielewicz als Fachärztin für Innere Medizin/SP Nephrologie, 
ab 1. April 2026.

Der Zulassungsausschuss und der Berufungsausschuss 
weisen ausdrücklich darauf hin, dass die vorstehenden Be-
schlüsse noch der Rechtsmittelfrist unterliegen.

i 	Die Übersichten der aktuellen Ermächtigungen der Kassen-

ärztlichen Vereinigung M-V (KVMV), aufgeschlüsselt nach 

ehemaligen Landkreisen und kreisfreien Städten sowie nach 

Fachgebieten, sind auf den Internetseiten der KVMV zu fin-

den unter: 

 www.kvmv.de�   

 Mitglieder  

 Niederlassung und Anstellung  

 Ermächtigung  

 �Erteilte Ermächtigungen  

– aktuelle Übersicht 

 �Zur Übersicht der erteilten  

Ermächtigungen

bzw.

 www.kvmv.de  

 Mitglieder  

 Niederlassung und Anstellung 

 Partielle Teilnahme 

 Übersicht …

https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/ermaechtigung/erteilte-ermaechtigungen/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/ermaechtigung/erteilte-ermaechtigungen/
https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/Partielle-Teilnahme_Uebersicht_09042025.pdf


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V macht auf Nachfolgeangebote für Hausarztstellen aufmerksam. Eine Praxis-
übernahme durch eine Nachfolgerin oder einen Nachfolger wird in den folgenden Planungsbereichen angestrebt. 
Soweit es sich um einen gesperrten Planungsbereich handeln sollte, ist eine vorherige Ausschreibung erforderlich.

Angebote zur Praxisnachfolge für Hausarztstellen

Mittelbereich (MB) gewünschter Abgabetermin Kenn-Nr.

Bergen auf Rügen ab sofort 4976

ab sofort 5137

Demmin ab sofort 4881

Grevesmühlen nach Absprache 5178

Ludwigslust nach Absprache 4939

nach Absprache 4940

Neubrandenburg ab sofort 4965

1. Januar 2027 5246

Neubrandenburg – Umland ab sofort 4931

2026 4952

nach Absprache 5072

nach Absprache 5252

Neustrelitz ab sofort 5140

Parchim nach Absprache 5181

Schwerin nach Absprache 4794

1. Januar 2027 5207

Schwerin – Umland 1. Januar 2027 5094

1. Januar 2027 5227

1. Quartal 2028 5250

Stralsund 1. Januar 2027 5261

Stralsund – Umland 1. Juli 2027 4955

Wismar 1. Januar 2027 5277

Wolgast verhandelbar 5119

1. Oktober 2028 5273

2030/2031 5230

i	Weitere Praxen zur Übernahme in offenen Planungsbereichen sind in der Praxisbörse  
auf den Internetseiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu finden unter:  
 www.kvmv.de  Button: ZUR PRAXISBÖRSE 

	
	 Hier sind detaillierte Informationen zu den Praxen eingestellt. Für weitere Fragen steht 
	 die Hauptabteilung Kassenärztliche Versorgung, Stefanie Schütz, unter Tel.: 0385.7431 358 	
	 oder E-Mail: sschuetz@kvmv.de zur Verfügung.

http://www.kvmv.de/startseite
https://www.kvmv.de/nachwuchs/praxisboerse/


Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt auf Antrag folgende Vertragsarztsitze zur Übernahme durch einen 
Nachfolger aus, da es sich um für weitere Zulassungen gesperrte Gebiete handelt. Die Bewerbungsfrist für diese 
Ausschreibungen endet am 15. August 2026.

Mittelbereich (MB)
Planungsbereich (PB)
Raumordnungsregion (ROR)

Fachrichtung
Vertragsarzt (VA), Facharzt (FA),
Psychotherapeut (PT) Übergabetermin

Ausschrei-
bungs-Nr.

Hausärztliche Versorgung

Bad Doberan (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Januar 2027 69/20/26

Greifswald (MB) Hausarzt 1. Oktober 2026 53/92/16

Grevesmühlen (MB) Hausarzt 1. Januar 2027 62/20/26

Güstrow (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 47/86/26

Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 59/94/26

Hausarzt 1. Januar 2027 51/86/26

Hausarzt 1. Januar 2027 50/20/26

Neubrandenburg (MB) Hausarzt 1. Oktober 2026 67/90/25

Neustrelitz (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 121/91/25

Hausarzt nächstmöglich 83/91/25

Rostock (MB) Hausarzt (¾ VA-Sitz) nächstmöglich 75/80/26

Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 79/80/26

Hausarzt (Praxisanteil) 1. Januar 2027 60/80/26

Hausarzt (¾ VA-Sitz) 1. Januar 2027 58/95/26

Rostock – Umland (MB) Hausarzt nächstmöglich 04/20/26

Hausarzt (¼ VA-Sitz*) nächstmöglich 74/95/26

Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 72/95/26

Stralsund (MB) Hausarzt (½ VA-Sitz) nächstmöglich 72/93/24

Hausarzt nächstmöglich 42/93/24

Hausarzt (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 70/93/26

Wolgast (MB) Hausarzt 1. Januar 2027 71/20/26

Öffentliche Ausschreibungen
von Vertragsarztsitzen gem. § 103 Abs. 3 a und 4 SGB V



Allgemeine fachärztliche Versorgung

Demmin (PB) FA für Augenheilkunde nächstmöglich 100/05/25

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) nächstmöglich 23/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Chirurgie/Orthopädie (½ VA-Sitz) 1.  Juli 2027 24/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Greifswald/ 
Ostvorpommern (PB)

Ärztlicher Psychotherapeut 1. Juli 2027 67/51/26

Güstrow (PB) Psychotherapie (Psychologischer Psychotherapeut) 1. Oktober 2026 40/69/26

FA für HNO-Heilkunde 1. Oktober 2026 76/32/26

Ludwigslust (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe (½ VA-Sitz) nächstmöglich 12/11/26

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Dezember 2026 18/45/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

Müritz (PB)
FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
(½ VA-Sitz) nächstmöglich 135/11/24

Ärztlicher Psychotherapeut (½ VA-Sitz) 1. Oktober 2026 68/51/26

Neubrandenburg/ 
Mecklenburg-Strelitz (PB)

Ärztlicher Psychotherapeut 1. Januar 2026 65/51/26

Rostock (PB) FA für Kinder- und Jugendmedizin nächstmöglich 22/32/26

Rügen (PB) FA für HNO-Heilkunde nächstmöglich 94/14/25

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Oktober 2026 27/08/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Chirurgie betrieben worden.

Schwerin/Wismar/Nord-
westmecklenburg (PB)

FA für Chirurgie/Orthopädie nächstmöglich 77/45/25

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Orthopädie betrieben worden.

FA für Chirurgie/Orthopädie 1. Januar 2027 73/08/26

Die Praxis ist bislang von einem Facharzt für Chirurgie betrieben worden.

Stralsund/ 
Nordvorpommern (PB)

FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 1. April 2027 117/11/25

Uecker-Randow (PB) FA für Frauenheilkunde und Geburtshilfe nächstmöglich 99/11/24

FA für Augenheilkunde nächstmöglich 07/05/26

Psychotherapie  
(Psychologischer Psychotherapeut) (½ PT-Sitz) nächstmöglich 64/69/26



i	 Zur besseren Orientierung sind Karten zu den verschiedenen Planungsbereichen auf den  
Internetseiten der KVMV zu finden unter:  www.kvmv.de  Mitglieder   
Niederlassung und Anstellung  Bedarfsplanung

Gesonderte fachärztliche Versorgung

Mecklenburg-Vorpommern 
(KV)

FA für Pathologie 1. Oktober 2026 77/47/26

FA für Pathologie 1. Oktober 2026 78/47/26

FA für Pathologie 1.Oktober 2026 80/47/26

Ausschreibungen erfolgen zunächst anonym. Bewerbungen sind unter Angabe der Ausschreibungsnummer an die 
Kassenärztliche Vereinigung M-V, Postfach 160145,19091 Schwerin, zu richten. Bitte beachten Sie, dass bei unvoll-
ständig abgegebenen Bewerbungen die Ausschreibungsfrist nicht gewahrt ist.

Vollständige Bewerbungsunterlagen:

	 1. Antrag auf Zulassung, ggf. Antrag auf Anstellung;
	 2. aktueller Auszug aus dem Arztregister;
	 3. �Nachweise über die seit der Eintragung in das Arztregister ausgeübten ärztlichen Tätigkeiten;
	 4. Lebenslauf;
	 5. �Nachweis über die Beantragung eines Behördenführungszeugnisses nach § 30 (ggf. 30a) Abs. 5 BZRG.

*Auf einen ausgeschriebenen Versorgungsauftrag mit dem Faktor 0,25 können sich bewerben: 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut, welcher bereits mit dem Faktor 0,5 oder 0,75 zugelassen ist, zum Zwecke der 

Erhöhung des Versorgungsauftrages 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Anstellung eines Arztes mit dem Faktor 0,25 
	 	� ein Vertragsarzt/Psychotherapeut oder ein MVZ zum Zwecke der Erhöhung des Beschäftigungsumfanges  

eines bereits angestellten Arztes. 
	 Es ist nicht möglich, eine Zulassung mit einem Viertel-Versorgungsauftrag zu beantragen.

http://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/mitglieder/niederlassung-anstellung/bedarfsplanung/


Dermatologischer Versorgungsauftrag in Neubrandenburg 
 – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Landesausschuss der Ärzte und Krankenkassen M-V hat in seiner Sitzung am 15. November 2017 die Feststel-
lung getroffen, dass für die Stadt Neubrandenburg ein zusätzlicher lokaler Versorgungsbedarf im Umfang eines 
vollen Versorgungsauftrages in der Arztgruppe der Dermatologen besteht. 
Die Kassenärztliche Vereinigung M-V schreibt zur Sicherstellung der allgemeinen dermatologischen Versorgung in 
Neubrandenburg einen Vertragsarztsitz im Umfang eines vollen Versorgungsauftrages aus. 
Es ist eine finanzielle Förderung von 50.000 Euro möglich.

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich 
Demmin – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich – 

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Demmin ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Demmin gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 50.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Dermatologischer Versorgungsauftrag im Planungsbereich Müritz  
– Förderung von bis zu 25.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Müritz ein besonderes lokales 
Versorgungsdefizit in der dermatologischen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der dermatologischen Versorgung im Planungsbereich Müritz gewährt die KVMV daher eine 
finanzielle Förderung für die Arztgruppe der Dermatologen von bis zu 25.000 Euro für eine Zulassung bzw. von bis 
zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei Übernahme eines vollen Versorgungs-
auftrages gewährt werden).

Hals-Nasen-Ohrenärztlicher Versorgungsauftrag im 
Planungsbereich Ludwigslust – Förderung von bis zu 50.000 Euro möglich –

Der Vorstand der Kassenärztlichen Vereinigung M-V hat für den Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) ein besonderes lokales Versorgungsdefizit in der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung festgestellt. 
Zur Sicherstellung der hals-nasen-ohrenärztlichen Versorgung im Planungsbereich Ludwiglust (inklusive Amt Neu-
haus) gewährt die KVMV daher eine finanzielle Förderung für die Arztgruppe der HNO-Ärzte von bis zu 50.000 
Euro für eine Zulassung bzw. von bis zu 20.000 Euro für eine Anstellung (der jeweilige Höchstbetrag kann nur bei 
Übernahme eines vollen Versorgungsauftrages gewährt werden). 

Die Förderung richtet sich im Übrigen nach den Regelungen der Strukturfondsrichtlinie der KVMV. Die o.g. Förderun-
gen sind bereits in den nachfolgend tabellarisch aufgeführten Förderbeträgen enthalten.

i	 Nähere Informationen und Förderungsanträge sind zu erhalten bzw. zu richten an:
	 Kassenärztliche Vereinigung M-V, Abteilung Sicherstellung, Postfach 16 01 45, 19091 Schwerin
	 Tel.: 0385. 7431 371, E-Mail: niederlassungsberatung@kvmv.de
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In folgenden Regionen werden Zulassungen/Anstellungen gefördert:

Fachgruppe Planungsbereiche maximale Fördersumme* 
Zulassung/Anstellung

Hausärzte
Demmin, Hagenow, Ludwigslust, Neubrandenburg, 
Neubrandenburg Umland, Parchim, 
Ribnitz-Damgarten, Teterow, Waren

100.000 € / 40.000 €

Augenärzte Ludwigslust 50.000 € / 20.000 €

Dermatologen

Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz, Parchim,  
Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Müritz 75.000 € / 40.000 €

Stadt Neubrandenburg 100.000 € / 20.000 €

Demmin 100.000 € / 40.000 €

Gynäkologen Bad Doberan 50.000 € / 20.000 €

HNO-Ärzte
Parchim, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Ludwigslust 100.000 € / 40.000 €

Nervenärzte Demmin, Müritz, Uecker-Randow 50.000 € / 20.000 €

Kinderärzte Ludwigslust, Mecklenburg-Strelitz,  
Nordvorpommern, Uecker-Randow, Wismar/NWM 50.000 € / 20.000 €

Urologen Parchim 50.000 € / 20.000 €

*Die individuelle Höhe der Förderung richtet sich nach dem Umfang der jeweiligen Zulassung bzw. Anstellung sowie nach der konkreten Versorgungslage. Darüber hinaus 
können sich Änderungen aufgrund der zwischenzeitlichen Vergabe von Versorgungsaufträgen oder der zugrundeliegenden Bestimmungen ergeben. An die Förderun-
gen sind weitere Bedingungen geknüpft, die ebenso Änderungen unterliegen und sich damit auf die Förderung auswirken können. Hierzu und zum aktuellen Stand der För-
dermöglichkeiten informieren Sie sich bitte in der Abteilung Sicherstellung der KVMV, Tel.: 0385.7431 371 (Sekretariat), E-Mail: sicherstellung@kvmv.de (Stand: Juli 2026)

i	 Der vollständige Förderkatalog ist im Internet zu finden unter: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder  Niederlassung und Anstellung  Beratung und Förderung 
	  Förderung von Niederlassungen und Anstellungen  Überblick der Fördermöglichkeiten

http://www.kvmv.de/startseite/
mailto:kv-medien%40kvmv.de?subject=
https://tinus-medien.de/
https://www.kvmv.de/startseite/
https://www.kvmv.de/export/sites/default/.galleries/downloadgalerie_kvmv/mitglieder/niederlassung_pdfs/KVMV_Foerdermassnahmen_29042026.pdf
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*Grit Büttner ist Leiterin der Abteilung  
KV-Medien und Kommunikation der KVMV.

FEUILLETON

*Grit Büttner ist Leiterin der Abteilung KV-Medien 
und Kommunikation der KVMV.

*Grit Büttner ist Leiterin der Abteilung  
KV-Medien und Kommunikation der KVMV.

Buchcover: © Kanon Verlag

Viel wichtiger ist jetzt die Gegenwart  
Von Grit Büttner*

Die 1986 in Dänemark geborene Marie-Louise Monrad Møller ist zwischen Flensburg und Schleswig aufge-
wachsen. In ihrem autofiktionalen Debütroman schreibt sie von einer jungen Frau, die ins Elternhaus zurück-
kehrt, da ihre dominante Mutter, eine evangelische Pastorin, die eigene Beerdigung plant. „Viel wichtiger 
ist jetzt die Gegenwart“ erzählt von Familienbeziehungen, Wut, Trauer, Schuldgefühlen – nüchtern, scho-
nungslos, aber auch mit viel Gefühl und Poesie.     

Die Ich-Erzählerin schildert alltäg-
liche Begebenheiten und Momen-
te, die sich im Zusammenleben von 
Eltern und ihren heranwachsenden 
Kindern abspielen: Gegenseitige 
(In-)Toleranz im Umgang mit den 
jeweiligen Vorlieben und Hobbys, 
Angewohnheiten, Freunden und 
Partnern, Bildungswegen und Be-
rufstätigkeiten. Von der Diagnose 
der Mutter erfährt sie am Telefon.    

Ich stand in einer Küche … Sie saß 
in einem Auto in Norddeutschland. 
Ich sagte: Hallo? 
Sie sagte: Ja. Also. Ich habe Krebs. 
Endstadium. 
Ich hörte Trotz in ihrer Stimme.

Die 33-jährige angehende Schrift-
stellerin unterbricht ihr Studium 
in der Schweiz. Im Elternhaus in 
Schleswig-Holstein erlebt sie die letzten Wochen der 
schwer krebskranken Mutter, gemeinsam mit ihrem dä-
nischen Vater, einem Musiker, und den jüngeren Ge-
schwistern Malte und Lotti, als intensives Abschiedneh-
men.

Ich denke: Die Hoffnung stirbt nicht zuletzt. Denke: Das 
dümmste Sprichwort aller Zeiten. Die Hoffnung wird 
als Erstes ausgemerzt, und dann muss sie sich mühsam 
ihren Weg zurück bahnen.

Mit ihrem autofiktionalen Buch wollte die Autorin eige-
nen Worten zufolge „den Prozess des Trauerns, den die 
Protagonistin durchläuft, festhalten“. Über die Handeln-
den schreibt sie in der dritten, über ihre Mutter aber in 
der zweiten Person und spricht sie immer wieder ganz 
direkt an – dies verhilft dem Leser zu einer großen Nähe 
zum Geschehen.   

Ich weiß, du willst auf keinen Fall für eine Simulantin 
gehalten werden. … Du bist eine Frau, die prinzipiell 
kalt duscht. Du verzichtest von April bis Oktober auf 
Strümpfe und pellst kochend heiße Kartoffeln stets mit 
den bloßen Fingern. 

Die Autorin wirft prinzipielle Fra-
gen des Zusammenlebens auf: Darf 
sie etwa als älteste Tochter feiern 
gehen, während die Mutter gera-
de eine Chemotherapie bekommt? 
Darf sie wütend sein oder sich so-
gar mit derjenigen streiten, die 
sterbenskrank ist? Die ihrem Sohn, 
als dieser ihr seinen Partner Juri vor-
stellen möchte, die kalte Schulter 
zeigt? „Und du willst Pastorin sein, 
von wegen Nächstenliebe“, empört 
sich die Tochter, derweil sie tagein 
tagaus ihre Mutter umsorgt.  

Bald wird sie sagen: Ich guck mich 
selbst nicht mehr im Spiegel an. 
Wie ist es ohne Haare? 
Kalt.

Die Chemo schlägt an. Der Sohn 
macht sich rar, meint, er müsse so 

viel arbeiten. Ich auch, sagt die Tochter. Wie soll sie 
umgehen mit ihrer eigenen Unsicherheit, ja Unbehol-
fenheit oder dem Abwenden von Freundinnen, Be-
kannten, Verwandten, wie erklären, dass die eigene 
Mutter im Sterben liegt? Und wie verarbeiten, wenn die 
Friseurin, die man schon ewig kennt, der Kranken den 
Kopf rasiert, nicht mitten im Salon, sondern „versteckt“ 
in der hintersten Ecke?  

Deine Beerdigung hast du … schon geplant. Deine 
Wünsche stehen in einem kleinen bunt bedruckten 
Heft. … Du hast noch immer die Kontrolle.

����������������������������������������������������������������������������������������

i	 �„Viel wichtiger ist jetzt die Gegenwart“ von Ma-
rie-Louise  Monrad Møller ist 2026 im Kanon 
Verlag Berlin erschienen und kostet 23 Euro. 
ISBN: 978-3-98568-206-5   
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Personalien  

50. Geburtstag

	 17.8.	� Dipl.-Psych. Valeska Pape, 
psychotherapeutisch tätige Ärztin in Dierhagen; 

	 24.8.	� Veronika Ediger, 
Ärztin in Güstrow; 

	 26.8.	� Dipl.-Psych. Jacqueline Gorski, 
psychologische Psychotherapeutin in  
Bentwisch; 

	 26.8.	� Dr. phil. Steffen Bartholomes, 
psychologischer Psychotherapeut in Stralsund; 

	 28.8.	� Dr. med. Bernhard Friemel, MaHM, 
Arzt in Ludwigslust.

60. Geburtstag

	 8.8.	� Dr. med. Petra Sandig, 
Ärztin in Parchim; 

	 9.8.	� Kirsten Schöler, 
Ärztin in Lübz;

	 14.8.	� Cornelia Würth, 
Ärztin in Obere Warnow; 

	 18.8.	� Dr. rer. nat. Karen Hurtienne, 
psychologische Psychotherapeutin in Putbus;

	 24.8.	� Christoph Ratajczak, 
Arzt in Sassnitz; 

	 31.8.	� Dipl.-Psych. Jörn Timmermann, 
psychologischer Psychotherapeut in  
Boizenburg;  

	 31.8.	� Dr. med. Knud Linnemann, 
Arzt in Greifswald.

 

65. Geburtstag

	 2.8.	� Dr. med. Karl Ulrich, 
Arzt in Jarmen; 

	 13.8.	� Dr. med. Ulf-Birger Riedel, 
Arzt in Demmin; 

	 16.8.	� Dr. med. Nils Akkermann, 
Arzt in Bad Doberan. 

70. Geburtstag

	 21.8.	� Dipl.-Med. Bernd Neumann, 
Arzt in Rostock;

	 28.8.	� Dr. med. Volker Bohlscheid, 
Arzt in Demmin.

80. Geburtstag

	 27.8.	� Dr. med. Manfred Wolfrum, 
Arzt in Schwerin.

Namensänderung

Mag. rer. nat. Franziska Bobzin, psychologische Psycho-
therapeutin in Anklam, führt jetzt den Namen Schlott-
mann.

Wir trauern um

Dr. med. Ronald Langner, geboren am 4. Januar 1968, 
verstorben am 23. Juni 2026.

ti
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Online-Veranstaltungen

����������������������������������                                

Veranstaltungen der KVMV

 Fortbildungen und Seminare der KVMV für Ärzte und 
Psychotherapeuten sind auf der letzten Umschlagseite 
dieser Journalausgabe zu finden.

����������������������������������                                

Regional

Monatliche Videofallkonferenz:  
AG Hausärztliche Palliativversorgung 
des Hausärzteverbandes M-V

 X FÜR: Hausärzte

Hinweise: Der anerkannte Qualitätszirkel bespricht 
i.d.R. jeden ersten Mittwoch im Monat 14.00 bis ca. 
15.00 Uhr bei einer Videofallkonferenz palliativmedi-
zinische Problemstellungen. Moderatorin: Manja Dan-
nenberg, Fachärztin für Allgemeinmedizin in Neubu-
kow; ein Fortbildungspunkt

Anmeldung per E-Mail: office@ihr-landarzt.de

Informationen im Hausärztlichen Forum für M-V unter:
 www.mvdoc.de
����������������������������������������������������������������������������������������

Online-Fortbildung  
SepsisAkademie 2026

 X FÜR: div. Fachrichtungen

Hinweise: Die zertifizierte Fortbildung findet monat-
lich – mittwochs ab 16.30 Uhr – als Online-Veranstal-
tung statt. Alle Vorträge zum Nachschauen unter: 
 www.youtube.com/sepsisdialog

Termine und Themen:
19. August: Das Qualitätssicherungsverfahren Sepsis – 
ein erster Praxischeck
9. September: Hämodynamische Stabilisierung der 
Sepsis: Betablocker oder Vasopressoren?
14. Oktober: Medical Emergency Team – ein echter 
Gamechanger bei Sepsis?
18. November: Echt jetzt – Antibiotika und Blutkultu-
ren im Rettungsdienst?
16. Dezember: Deutschland und die Sepsis – ein stei-
niger Weg über drei Jahrzehnte

Information: QM-Projekt SepsisDialog, Universitätsme-
dizin Greifswald, Klinik für Anästhesie, Intensiv-, Notfall- 
und Schmerzmedizin

E-Mail: sepsisakademie@med.uni-greifswald.de
Internet:  www.sepsisdialog.de
Anmeldung:  www.anmeldung.sepsisakademie.de

Rostock – 28. August 2026

Qualitätszirkel 2026 „Psychotherapie KTV“

 X FÜR: �psychologische und ärztliche  
Psychotherapeuten

Hinweise: Derzeit vier Psychotherapeut*innen bespre-
chen konkrete Fälle aus der Praxis, berufspolitische und 
abrechnungsbezogene Vorgänge, weitere Interessierte 
sind willkommen, gern auch aus dem Kinder- und Ju-
gendbereich. 4 Fortbildungspunkte je Veranstaltung; 
Anmeldung erwünscht 

Weitere Termine: 9. Oktober, 20. November 2026,  
jeweils 11.00 bis 14.00 Uhr 

Ort: Psychotherapeutische Praxis, Dipl.-Psychologin 
Frauke Reinhardt, Margaretenstr. 6, 18057 Rostock

Information/Anmeldung: Dipl.-Psychologin Frauke 
Reinhardt, E-Mail: f.reinhardt-praxis@t-online.de 

Güstrow – 28. und 29. August 2026

33. Wissenschaftliche Jahrestagung des LVPR e.V. M-V

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Thema: Risikofaktorenmanagement bei Herz-Kreislauf-
Erkrankungen

Veranstalter: Landesverband für Prävention und Reha-
bilitation von Herz-Kreislauf-Erkrankungen e.V. 

Leitung: Dr. med. Nils Köpping

Ort: Sportschule Güstrow, Zum Niklotstadion 1,  
18273 Güstrow

Information:  www.lvpr-mv.de

Rostock-Warnemünde – 28. bis 30. August 2026

97. Jahrestagung der Norddeutschen Dermatologi-
schen Gesellschaft e.V. 

 X FÜR: FÄ für Haut- und Geschlechtskrankheiten

Hinweise: in Kooperation mit dem Berufsverband der 
Deutschen Dermatologen; Fortbildungspunkte werden 
beantragt.

Inhalt: 
� 28. August 
Kurse:  
13.00-16.00 Uhr: Ultraschalldiagnostik in der Dermatologie  
12.00-14.00 Uhr: Ästhetische Dermatologie  

VERANSTALTUNGEN

http://www.mvdoc.de
http://www.youtube.com/sepsisdialog
http://www.sepsisdialog.de
http://www.anmeldung.sepsisakademie.de
mailto:f.reinhardt-praxis@t-online.de
http://www.lvpr-mv.de/
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14.15-16.15 Uhr: Auflichtmikroskopie histologisch korreliert  
12.00-14.00 Uhr: Tropendermatologie 
16.30-18.00 Uhr: Assistent*innen-Forum/freie Vorträge 
18.00-18.30 Uhr: Dermatologie – Status quo und Zukunft 
18.30-18.45 Uhr: Mein Fach – Dermatologie

29. August
Symposien:
8.20-8.55 Uhr:	� AD im Griff: Sicher und effektiv  

auch in sensiblen Arealen
9.00-9.50 Uhr:	 Diaklinik
11.10-11.45 Uhr: 	� Topische Innovation bei moderater 

AD
14.15-14.50 Uhr:	�� Aktuelle Therapielandschaft der 

CTCL-Differentialdiagnosen und 
Biopsie-Strategien

17.25-18.10 Uhr:	� Dem Zebra auf der Spur – Von der  
eosinophilen Dermatose zur Vasku-
litis 

Plenarvorträge:
10.10-10.40 Uhr: 	 Vaskulitis oder nicht
10.40-11.10 Uhr: 	 Milben, Läuse und Flöhe
12.15-12.45 Uhr: �	� Dermatologie in Einsätzen der 

Bundeswehr
12.45-13.15 Uhr: 	 Laser in der Dermatologie
13.15-13.45 Uhr: �	� Systemische und zirkumskripte 

Sklerodermie
14.55-15.25 Uhr: 	 Defektdeckungen an der Nase
15.25-16.10 Uhr: �	� Lymphome – Klinik, Diagnostik und 

Therapie
16.10-16.40 Uhr: 	 Update zum Malignen Melanom
16.40-17.10 Uhr: �	� Hautnebenwirkungsmanagement 

– was der Dermatologe tun kann, 
damit die Krebstherapie gelingt

18.20-18.50 Uhr: �	� Neglected Tropical Diseases in der 
Dermatologie

18.50-19.20 Uhr: �	� Spinnenbisse – leben wir zuneh-
mend gefährlich?

19.20-19.35 Uhr: 	 Mitgliederversammlung

30. August
Symposium: 
10.45-11.20 Uhr:� 	� Ein Juckreiz, zwei Erkrankungen:  

Atopische Dermatitis und Prurigo 
nodularis

Plenarvorträge:
9.00-9.30 Uhr:   �	� Bedeutende Ärzte in der Dermato-

logie: M.B. Sulzberger
9.30-10.00 Uhr:  �	� Jak Inhibitoren – Bewährtes und 

neue  Entwicklungen
10.00-10.30 Uhr: 	 Update Psoriasis
11.20-11.50 Uhr: �	� Moderne Rehabilitation in der Der-

matologie –  Chancen, Inhalte und 
der Weg dorthin

11.50-12.20 Uhr: 	 Infektionen der Haut

Leitung: Prof. Dr. Michael Tronnier (Hildesheim); Fort-
bildungspunkte sind beantragt.

Ort: Kongresszentrum Hohe Düne, Am Yachthafen,  
18119 Rostock-Warnemünde

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch 
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Schwerin – 28. bis 30. August 2026

25. Schweriner / 29. Hamburger Balint-Tagung

 X FÜR: �Ärzte, Psychologen, Psychotherapeuten,  
Studierende 

Inhalt: 8 Doppelstunden klassische Balintarbeit: Bei-
spiele zum Verbessern der Arzt-Patienten-Beziehung, 
Bedeutung unbewusster Aspekte im Umgang mit Pa-
tienten u.a.

Hinweise: Vorkenntnisse nicht erforderlich, zertifiziert 
von der ÄK MV; Beginn: 28. August 16.30 Uhr, Ende: 
30. August 13.00 Uhr

Veranstalter: Deutsche Balintgesellschaft, Carl-Fried-
rich-Flemming-Klinik Schwerin

Ort: Carl-Friedrich-Flemming-Klinik für Psychiatrie und 
Psychotherapie, Helios Kliniken Schwerin, Wismarsche 
Str. 393-397, 19049 Schwerin

Information: Angela Becker, Sekretariat, Tel.: 0385.520-
3276, Fax: 0385.520-3414

Anmeldung online:  
 www.balintgesellschaft.de  Tagungskalender

Stralsund – 9. September 2026 

Weiterbildungstag des Kompetenzzentrums Allgemein-
medizin M-V

 X FÜR: �Ärzte in der Facharztweiterbildung  
Allgemeinmedizin

Thema: Weiterbildungstag „Palliativmedizin und 
Schmerztherapie“ (8 UE); 8.30 bis 17.00 Uhr 

Ort: Gemeinde- und Stadtteilzentrum Knieperkirche, 
Hans-Fallada-Str. 16, 18435 Stralsund 

Anmeldung bis 26. August 2026 online:

 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de 
 Veranstaltungen  Weiterbildungstag „Palliativme-
dizin und Schmerztherapie“ (8 UE)  Zur Veranstaltung
  
oder per E-Mail: info@kwmv.de

VERANSTALTUNGEN

mailto:CCJ.Rostock@t-online.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
http://www.balintgesellschaft.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-gastroenterologische-erkrankungen-7-8-ue-2/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-gastroenterologische-erkrankungen-7-8-ue-2/
http:// www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/­­
event/weiterbildungstag-palliativmedizin-und-schmerztherapie-8-uea-8-ue-2/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungstag-palliativmedizin-und-schmerz
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Stralsund – 10. und 24. September 2026

Modularisierter Ultraschall-Aufbaukurs

 X FÜR: �FÄ sowie Ärzte in der Facharztweiterbildung 
in den Fachrichtungen Allgemeinmedizin, 
Innere Medizin, Radiologie und Chirurgie

Inhalt: Anwendungsbereiche: Abdomen und Retrope-
ritoneum, Jugendliche, Erwachsene, B-Modus, trans-
kutan; Thoraxorgane (ohne Herz), B-Modus, transkutan; 
Schilddrüse, B-Modus

Termine und Themen:

10.9. 15.30-17.45 Uhr: Sonographie der Schilddrüse
24.9. 15.30-17.45 Uhr: Sonographie der Gallenblase/-wege

Hinweise: Kurs gemäß den Bestimmungen der Weiter-
bildungsordnung der Ärztekammer M-V auf Basis § 6 
der Ultraschallvereinbarung der KBV, als interdiszip-
linärer Aufbaukurs zertifiziert von der Deutschen Ge-
sellschaft für Ultraschall in der Medizin (DEGUM); Vor-
träge und praktische Übungen; Leitung: Dr. med. Jörg 
Spengler, FA für Innere Medizin in Stralsund

Ort: Klinik für Gastroenterologie, Helios Hanseklinikum 
Stralsund, Große Parower Str. 47-53, 18435 Stralsund; 
Konferenzraum 2. OG und Ultraschallabteilung

Information/Anmeldung: Klinik für Innere Medizin/
Gastroenterologie, Sekretariat, Tel.: 03831.35 2760, 
Fax: 03831.35 2765, 
E-Mail: kerstin.bogdahn@helios-gesundheit.de

Kühlungsborn – 11. September 2026

10. Summer Sunset Meeting „Orthopädie crossover“

 X FÜR: �FÄ für Orthopädie und Unfallchirurgie,  
Hausärzte u.a.

Inhalt: Interventionelle Radiologie; Kinderorthopädie; 
Orthopädische Chirurgie; Osteopathie; Schmerzthera-
pie; Sportmedizin; Sporttraumatologie; Tauchmedizin; 
16.00 bis 22.00 Uhr, keine Gebühr; 
6 Fortbildungspunkte

Leitung: Dr. med. Rüdiger Schulze, Facharzt für Ortho-
pädie und Unfallchirurgie in Kühlungsborn

Ort: Hotel Polarstern, Ostseeallee 24,  
18225 Kühlungsborn

Anmeldung (bis 16. September) per E-Mail an:  
ruediger.schulze@kliniksued-rostock.de  
(Anmeldungen vor Ort nicht möglich.)

Internet:  
 www.kliniksued-rostock.de/aktuelles/veranstaltungen

Rostock – 16. September 2026

35. Jahrestagung des Landesverbandes M-V der  
Kinder- und Jugendärzte  

 X FÜR: FÄ für Kinder- und Jugendmedizin

Leitung: Dr. med. Andreas Michel, Facharzt für Kinder- 
und Jugendmedizin in Greifswald; Steffen Büchner, 
Facharzt für Kinder- und Jugendmedizin in Güstrow 

Ort: Ärztekammer M-V, August-Bebel-Str. 9a,  
18055 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch 
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

Rostock – 18. September 2026

Weiterbildungsbefugte stärken – Basismodul  
Train the Trainer

 X FÜR: �FÄ, die Ärzte in Weiterbildung  
Allgemeinmedizin betreuen

�Inhalt: 

 � �Didaktik: Werkzeuge zur effektiven Wissensvermitt-
lung

 � �Struktur: Orientierung am kompetenzbasierten Cur-
riculum

 � �Reflexion: Eigene Erfahrungen nutzen, um bessere 
Weiterbilder zu werden 

    15.00 bis 19.00 Uhr, keine Gebühr 

Ort: Ärztekammer M-V, August-Bebel-Str. 9a,  
18055 Rostock

Information per E-Mail: f.rebentisch@kwmv.de

Anmeldung bis 2. September 2026 online:

 www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de 
 Veranstaltungen  Weiterbildungsbefugte stärken – 
Basismodul Train the Trainer  Zur Veranstaltung

oder per E-Mail: info@kwmv.de

mailto:ruediger.schulze@kliniksued-rostock.de
http://www.kliniksued-rostock.de/aktuelles/veranstaltungen 
mailto:CCJ.Rostock@t-online.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/
mailto:f.rebentisch@kwmv.de
http://www.kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de 
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/
https://kompetenzzentrum-allgemeinmedizin-mv.de/event/weiterbildungsbefugte-staerken-basismodul-train-the-trainer/ 
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Rostock – 23. September 2026

Herbsttagung des LV M-V im Berufsverband  
Deutscher Nervenärzte

 X FÜR: FÄ für Neurologie, Psychiatrie 

Thema: Bildgebung bei neuropsychiatrisch Erkrankten, 
Aktuelles zur Arzneimittelversorgung; Beginn: 16.00 Uhr;  
keine Gebühr

Leitung: Dr. med. Leif Lorenz, FA für Neurologie  
in Anklam

Ort: Scanhotel, Lange Str. 40, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: Dr. med. Katrin Kreiner, FÄ 
für Psychiatrie und Neurologie in Ribnitz-Damgarten,  
Tel.: 03821.8898010, E-Mail: info@praxis-kreiner.de 
oder bvdn@medizin-ruegen.de 

Rostock – 30. September 2026

 Etablierung ambulanter Ethikkomitees

 X FÜR: �Ärzte, Pflegepersonal u.a.

Thema: Schwierige ethische Entscheidungen auf meh-
rere Schultern verteilen

Inhalt: Mit welchen Strukturen und Prinzipien, mit wel-
chen Methoden und Werkzeugen wird Ethikberatung 
im Gesundheitswesen durchgeführt? Wie können am-
bulante Ethikkomitees gegründet werden? 16.30 bis 
19.00 Uhr; Teilnehmerzahl: max. 24; keine Gebühr; 
Fortbildungspunkte werden beantragt.

Referent: Prof. Dr. phil. Alfred Simon, GF der Akademie 
für Ethik in der Medizin (AEM), Mitglied des Ausschus-
ses für ethische und medizinisch-juristische Grundsatz-
fragen der Bundesärztekammer, Vorsitzender des Klini-
schen Ethikkomitees der Universitätsmedizin und des 
Netzwerks für ambulante Ethikberatung in Göttingen  

Ort: Ärztekammer M-V, Seminarraum, August-Bebel-
Str. 9a, 18055 Rostock

Information: Ärztekammer M-V, Sandra Franz, Fachbe-
reich Recht, Tel.: 0381.4928057, E-Mail: ethik@aek-mv.de 

Anmeldung online: 
 �https://de.surveymonkey.com/ 

r/B7LKS78 

ti

Rostock – 10. Oktober 2026

CED-Update 2026 – Standards und Kontroversen

 X FÜR: Ärzte div. Fachrichtungen

Inhalt: chronisch entzündliche Darmerkrankungen; 
Fortbildungspunkte werden bei der Ärztekammer M-V 
beantragt.

Ort: Pentahotel, Schwaansche Str. 6, 18055 Rostock

Information/Anmeldung: Crohn-Colitis-Netz M-V e.V., 
Dr. Jörg Ringel, Facharzt für Innere Medizin, Facharzt 
für Gastroenterologie und Innere Medizin, MVZ der 
Universitätsmedizin Rostock, Praxis für Gastroenterolo-
gie, Tel.: 0381.203 64 872, Fax: 0381.203 65 906

Internet:  www.ced-net-mv.de

Rostock – 14. Oktober 2026

Tag der Seltenen Erkrankungen

 X FÜR: Ärzte, Pflegepersonal

Hinweise: Veranstalter: Zentrum für Seltene Erkrankun-
gen der Universitätsmedizin Rostock (ZfSE); Leitung: 
Prof. Dr. med. Steffen Emmert, Rostock; Fortbildungs-
punkte der Ärztekammer M-V werden beantragt; 
16.00 bis 21.00 Uhr

Inhalt: Seltene Erkrankungen – Dr. House lässt grü-
ßen: „red flags“ für die Praxis; COPD – Alpha-1-
Antitrypsinmangel; endokrine Ophthalmopathien; 
Wachstumshormontherapie in der Pädiatrie; Immun-
thrombozytopenie; Herausforderungen von Mikrodele-
tionssyndromen aus kinder- und jugendpsychiatrischer 
Perspektive am Beispiel des CHARGE Syndroms u.a.

Ort: Universitätsmedizin, Cafeteria doc(k)seven,  
Schillingallee 35, 18057 Rostock

Information/Anmeldung: CongressCompany Jaenisch 
(CCJ), Tel.: 0381.8003980, Fax: 0381.8003988, E-Mail: 
CCJ.Rostock@t-online.de

Internet:  www.congresscompany-jaenisch.de

 
i	Weitere Veranstaltungen sind auf den Internet- 

seiten der Kassenärztlichen Vereinigung M-V zu  
finden unter: 

	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen
	  Fortbildungsveranstaltungen 

mailto:03821.8898010
 https://de.surveymonkey.com/r/B7LKS78 
 https://de.surveymonkey.com/r/B7LKS78 
http:// www.ced-net-mv.de
http://www.congresscompany-jaenisch.de
https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/index.html


PRAXISSERVICE

	 Kreisstellen der KVMV

1. Greifswald
Ansprechpartnerin: Ramona Krüger
Wolgaster Str. 1, 17489 Greifswald
Tel.: 03834.899 090, Fax: 03834.899 091
E-Mail: rkrueger@kvmv.de
Vorsitzender: Dr. med. Hans-Jürgen Guth

2. Güstrow
Ansprechpartnerin: Gabi Handwerker
Rövertannen 13, 18273 Güstrow
Tel.: 03843.215 443, Fax: 03843.217 675
E-Mail: ghandwerker@kvmv.de
Vorsitzender: Dr. med. Axel Hoffmann

3. Ludwigslust
Ansprechpartnerin: Silvia Treichel
Kleine Wallstr. 2, 19258 Boizenburg
Tel.: 038847.339 53, Fax: 038847.339 52
E-Mail: streichel@kvmv.de
Vorsitzender: Claus-Dierk Sprenger

4. Malchin
Ansprechpartnerin: Gerlind Wölki
Heinrich-Heine-Str. 39, 17139 Malchin
Tel.: 03994.6328 35, Fax: 03994.299 179
E-Mail: gwoelki@kvmv.de
Vorsitzende: Dr. med. Susanne Riediger

5. Neubrandenburg
Ansprechpartnerin: Martina Jacob
An der Marienkirche 2, 17033 Neubrandenburg
Tel.: 0395.544 26 13, Fax: 0395.558 47 80
E-Mail: mjacob@kvmv.de
Vorsitzender: Matthias Träger

6. Neustrelitz
Ansprechpartnerin: Silke Düsel
Elisabethstr. 18, 17235 Neustrelitz
Tel.: 03981.205 204, Fax: 03981.205 212
E-Mail: sduesel@kvmv.de
Vorsitzende: Dr. med. Antje Asmus

7. Parchim
Ansprechpartnerin: Silvia Treichel
Lübzer Str. 21, 19370 Parchim
Tel.: 03871.213 938, Fax: 03871.629 953
E-Mail: streichel@kvmv.de
Vorsitzender: Jörg Menschikowski

8. Pasewalk
Ansprechpartnerin: Tina Stenzel
Prenzlauer Str. 27, 17309 Pasewalk
Tel./Fax: 03973.216 962
E-Mail: tstenzel@kvmv.de
Vorsitzende: Dr. med. Christine Bahr 

9. Rostock
Ansprechpartnerin: Christine Segeth
Robert-Koch-Str. 9, 18059 Rostock
Tel.: 0381.377 74 79, Fax: 0381.377 74 97
E-Mail: csegeth@kvmv.de
Vorsitzender: Dipl.-Med. Torsten Lange

10. Schwerin
Ansprechpartnerin: Catrin Werner
Neumühler Str. 22, 19057 Schwerin
Tel.: 0385.7431 347, Fax: 0385.7431 151
E-Mail: cwerner@kvmv.de
Vorsitzender: Nils Paukstat

11. Stralsund
Ansprechpartnerin: Kerstin Marschner
Bleistr. 13 A, 18439 Stralsund
Tel./Fax: 03831.258 293
E-Mail: kmarschner@kvmv.de
Vorsitzender: Dr. med. Jan Eska

12. Wismar
Ansprechpartnerin: Diana Müller
Neumühler Straße 22, 19057 Schwerin
Tel.: 0385.7431 179
E-Mail: Bereitschaftsdienst@kvmv.de 
Vorsitzender: Dr. med. Fabian Holbe

i	Im Internet:  www.kvmv.de  Über uns  Kreisstellen und Beiräte
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Fortbildungen und Seminare der KVMV für 
Ärzte und Psychotherapeuten 2026

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Notfälle, Diagnosen und Behandlung, Recht und Gesetz (Teil 1/2)

2.9. / 9.9.2026 | Ludwigslust

Schwerpunkte: allgemeinmedizinischer, kinderärztlicher, neurologi-
scher und psychiatrischer Notfall, HNO-Notfall, ärztliche Leichen-
schau, Hinweise zum Umgang mit Gewaltopfern, palliativmedizini-
sche und rechtliche Fragen, Abrechnung; 
14.00 bis ca. 19.00 Uhr

Online-Fortbildung

 23.9. / 2.12.2026

15.00 bis ca. 16.30 Uhr

Für Praxisabgeber
Orientierung für die Praxisübergabe

11.11.2026 | Greifswald

Schwerpunkte: Fristen, Anträge, Ausschreibung, Übergangsmodel-
le, Nachfolge, rechtliche Fallstricke u.a.; 14.00 bis 18.30 Uhr

Für Praxisgründer
Orientierung für die Niederlassung – Neugründung einer Praxis

18.-19.11.2026 | KVMV Schwerin

Schwerpunkte: Aspekte der Praxisführung, Rechte und Pflichten als 
Vertragsarzt, genehmigungspflichtige Leistungen, Verordnungsma-
nagement, Informationen zur Praxissoftware und zum KV-SafeNet-
Portal, Honorar- und Abrechnungsfragen, Möglichkeiten zur Finan-
zierung einer Praxis; 9.00 bis ca. 18.30 Uhr

i	Weitere Informationen: 
	  www.kvmv.de  Mitglieder 
	  Termine und Veranstaltungen 
	  Fortbildungsveranstaltungen
	 Kontakt: Abteilung Sicherstellung 
	 E-Mail: fortbildung@kvmv.de
	 Tel.: 0385.7431 367, Fax: 0385.7431 453

https://www.kvmv.de/mitglieder/veranstaltungen/fortbildungen/
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